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D Iv . — Im September 1939 schloß dieZ
V Regierung der damals noch existieren - -
Z den Republik Estland auf Verlangen Z
Z Moskaus einen Beistandspakt mit derß- Sowjetunion , in' der Meinung , auch für Z
8 die Bolschewisten seien internationale Z
Z Abmachungen von bindender Verpflich- R
Rtung . Es verging nicht einmal ein Jahr,R
ß und sie und mit ihr das estnische Volk Z
- mußte zu der furchtbaren Erkenntnis er- Z
8 Wachen , daß Stalin und die KremljudenR
D diesen sogenannten Beistandspakt nurZ
- als die Pforte betrachteten, um mit Hilfe R
- der bolschewistischen Armee den Bol - I
Zschewismus in das kleine -
ZLand hineinzutragen und esZ
- kaltlächelnd nach einer betrügerischenZ
Z Abstimmungsfarce der Sowjetunion ein- -
V zuverleiben. Das war im Sommer 1940 . Z
V Dann brach über das estnische Volk eineR
Ufurchtbare Schreckensherr - Z
- schaft herein, die sich nach bewährtem-
D bolschewistischem Muster die restlose Ver - D
Znichtung der führenden Schichten desZ
Z kleinen Volkes — es zählte etwa 950 000 Z
V Esten — zum Ziele setzte . Die GPU . Z
Z wütete mit ihren Hinrichtungskomman- R
Vdos : zahlreiche Esten wurden verhaftet^
D und in das Innere der Sowjetunion -
- verschleppt ; andere wiederum begingenV
- in völliger Nervenzerrüttung über LemV
s Terror Selbstmord , allein in der Haupt- Z
Dstadt Reval 5000 Menschen . Das est- I
- nische Volk schien der völligen Aus- Z
Zlöschung entgegenzugehen. Und Wäh- Z
V rend dieser Zeit machte England , aufZ
Z das sich die Politik der estnischen Re - Z
V publik seit Beginn ausgerichtet hatte, R
Z keinen Finger krumm , um dem Volk zu Z
Z helfen : London begnügte sich mit papie- Z
Irenen Protesten . Erst der deutsches- Einmarsch im Sommer 1941 retteteZ
Zdas estnische Volk vor dem Untergang,V
- vor dem es wegen der Vertrauensselig - Z
Vkeit und Blindheit seiner Regierung Z
Z stand. Z
Z Diese Tatsachen werden wieder leben - I
Zdig angestchts der Feststellungen , dies
Z jetzt die Zentralstelle der Erfassung derI
Runter der Bolschewistenherrschaft ver - V
Z schleppten Esten getroffenhat . Sie konnte Z
Z nämlich die Personalien von 6 0 0 0 0 Z
RVerschleppten ermitteln . Ob da- z
z mit alle erfaßt sind, steht noch dahin ; I
- aber diese 60 000 — von 5000 nur vonR
D ihnen konnten Angaben über Aufent- Z
Z haltsort und Ergehen gemacht werden — V
V stnd 7vom Hundertdes gesam - Z
Zten estnischen Volkes . Das istZ
Dein gewaltiger Aderlaß . denZ
- dieses Volk durch den BolschewismusZ
- innerhalb nur eines Jahres erfahren Z
D hat . Es liegt auf der Hand, daß bei län- R
- gerer Dauer des bolschewistischen Schrek- R
Z kensregimentes nicht nur die estnische V
R Führungsschicht ausgerottet , sondern-
- auch die estnische Volkskraft gebrochenV
D und das gesamte Volk im Völkerbrei der Z
- Sowjetunion untergegangen . wenn nichts
V gar vernichtet worden wäre . Vor diesem Z
- furchtbaren Schicksal wurde es von derl
V Wehrmacht des nationalsozialistischenZ
Z Deutschland bewahrt . -
V Die 60 000 verschleppten und die er- R
V mordeten Esten sind das Opfer der - Z- selben Verbrecher an der Mensch- D- heit geworden, wie die 12 000 polnischen Z
Z Offiziere im Mordwald von Katyn. Wer Z
Z diese Verbrecher sind , dafür haben Mit - -
Rteilungen des finnischen Schriftstellers-
Z Oernulf Tigerstadt neue schlagende Be- Z
- weise geliefert. Tigerstadt , der kürzlichZ- mit anderen europäischen SchriftstellernV
- in Katyn war , gab in einem Vortrag in -
Z Helsinki bekannt, daß vier der Henker von -
- Katyn inzwischen ermittelt worden sind. I
z und alleviersindJuden . WennZ
- Tigerstadt daran die Forderung nach -
R einer europäischen Kampfgemeinschaft -
Z gegen dieses Verbrechertum knüpfte , so Z
D erhebt sich dieselbe Forderung anhandR
Z der Feststellungender estnischen Zentral - I
Z stelle. Es ist die Forderung , die dasZ
RnationalsozialiftischeZ
ZDeutschland mit seinen Bundes - -
Z genoffen bereits verwirklichthat . Z
8 Wie der Mordwald von Katyn sind -
D die 60 000 von den Bolschewisten ver- Z
U schleppten und dem Untergang ausge- Z
Z lieferten Esten eine nachdrückliches
ZWarnung an alle die , die noch nicht R
Z hören und noch nicht sehen wollen. Erst Z
Z wenn das jüdisch-bolschewistische Ver- Z
Rbrechertum ausgerottet ist , werden dieZ
Z Völker der Welt eine gedeihliche Zukunft Z
D in Sicherheit und Frieden haben. Das R
- ist die einzige Folgerung , die aus -
Z dem Fund von Katyn und aus den Fest- Z- stellungen der estnischen ZentralstelleV
Rüberhaupt gezogen werden kann . Z

Eichenlaub ZUM Ritterkreuz
nach dem Seldentod verlieben

0X8 . Berlin , 29. Mai .
Vor kurzem wurde mitgeteilt, daß Major

d. R. Richard Grünertbei den Kämpfe »
im Süden der Ostfront am 14. März den
Heldentod gefunden hat. Nun hat der Füh-
rex diesen hervorragenden Offizier nach¬
träglich als 244 . Soldaten der deutschen
Wehrmachtmit dem Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

LI« » erelsii «Isr verdienten Vergeltung ni «I»t entgeiisn

Unersetzliche Kulturwerte, -ie unter -em Norwan- -es Luftkrieges ver¬
nichtet wuröen - Das -rutsche Bott führt Buch un- wir- nichts versessen

B e r l i n . 29 . Mai .
Der stellvertretende britische Minister¬

präsident Attlee erklärte am 27. Mai im
englischen Unterhaus , es sei nicht richtig ,
daß die Luftbombardierungen auf Deutsch
land wahllos erfolgten, sie seien nur auf
militärisch wichtige Ziele gerich¬
tet . Diese amtliche britische Erklärung ist
eine der schamlosesten Lügen ,
die englische Heuchelei jemals ausgespro¬
chen hat. Die Angriffe der britischen Mord¬
brenner richten sich tatsächlich fast aus¬
nahmslos gegen die Wohnstät¬
ten der Zivilbevölkerung , gegen
Frauen und Kinder, gegen Krankenhäuser,
Schulen . Kirchen und die Kulturdenk¬
mäler, die der gesamten Menschheit bis¬
lang als heilig und unverletzlich galten.
Nachfolgende Zusammenstellung der we¬
sentlichsten Zerstörungen innerhalb des
Reichsgebietes beweist unwiderleglich die
verbrecherische Absicht der britisch -ameri¬
kanischen Mordkommandos und ihrer jüdi¬
schen Auftraggeber.

SleS sin- -ie Tatsachen:
Durch die bisherigen Terrorangriffe

wurden bis zum 25. Mai 1943 im Reichs¬
gebiet 191 Schule« zerstört, 92V Schulen

schwer beschädigt , 108 Krankenhäuser zer¬
stört, 231 Krankenhäuserschwer beschädigt,
133 Kirchen zerstört . 494 Kirchen beschädigt.

Neben der Unzahl von privaten Wohn¬
häusern, die von den Mordbrennern zer¬
stört oder schwer beschädigt wurden, fielen
zahlreiche unersetzliche Kulturdenkmäler,
die im einzelnen gar nicht alle aufgezählt
werden können , den englich-amerikanischen
Terrorangrifsen zum Opfer. So wurden
u. a. :

In Köln 31 Kirchen total zer¬
stört , darunter die berühmtesten und
mehr als tausend Jahre alten BarBaudenk-ehr als t>
mäler , u . a . St . Gereon, das einzige Bau¬
werk der merowingischen Zeit , St . Apo¬
steln , St . Maria im Kapitol, eines der

ervorragendsten Denkmäler karolingischer
unst, Groß St . Marlin , eines der groß¬

artigsten Bauwerke der romanischen Zeit,
St . Pantaleon und St . Severin .

In Mainz wurden das berühmte ger¬
manische Museum, das kurfürstliche Schloß ,einer der hervorragendsten Renaissance -
Bauten auf deutschem Boden, das be¬
rühmte Schloß Johannisberg bei Eltville
am Rhein , die St . Stephanskirche aus dem
14 . Jahrhundert , eine der schönsten Bei¬
spiele gotischer Kunst , der Mainzer Dom,

die älteste romanische Basilika Deutsch¬
lands , fast völlig zerstört .

In Essen wurden die tausendjährige
Münsterkirche , eines der ältesten christlichen
Baudenkmäler Deutschlands, die zugleich
eine der reichsten Kirchenschatzkammern
war , ferner die Gertrudiskirche, das Rat¬
haus , die 900jährige Marktkirche und die
800jährige Johanniskirche total vernichtet .

In Düsseldorf wurden die Kunst¬
akademie , die städtische Kunsthalle , das
Stadtschloß und das Opernhaus schwer
beschädigt.

In Dortmund fiel das alte Rat¬
haus , das auf bas Jahr 1237 zurückgeht,
den Terrorangrifsen zum Opfer . Außer¬
dem wurden in Dortmund vernichtet die
Rainoldikirche aus dem 14 . Jahrhundert ,
die Petrikirche aus dem 15 . Jahrhundert
und die Propstsikirche aus dem 17 . Jahr¬
hundert . Ferner wurden die städtische Lan¬
desbibliothek, das Haus der bildenden
Kunst und das Theater schwer beschädigt.

(Schluß auf Seite 2 )

^ ui'opci u-r>ck em Kontinent
Von ttLOXlTH SttXVLirNXbIX

Zu keiner Zeit der europäischen Ge¬
schichte haben sich in der kurzen Frist weni¬
ger Jahre so tiefgreifend? Veränderungen
aus dem politischen Gesicht unseres Erd¬
teils ab gezeichnet wie während des letzten
halben Jahrzehnts . Noch 1937 war der
Begriff „Europa " nichts auderes als die
Bezeichnung für ein Feld internationaler
Politik, in dem auf kleinstem Raum die

ReueSowjetangeiffeabgeschlasen
8m Osten -es Kuban Brückenkopfes- Erfolgreiches Schnetlbootgefech»
Aus dem Führerhauptquartier ,

den 29 . Mai .
Das Oberkommando der Wehrmachtgibt

bekannt :
An der Ostfrontdes Kuban - Brücken¬

kopfes scheiterten auch gestern mehrere
mit Panzern und starkem Fliegereinsatz
geführte Angriffe der Sowjets an dem un¬
erschütterlichen Widerstand unserer Trup¬
pen , die von starken Verbänden der Luft¬
waffe in ihrem Abwehrkamps hervor¬
ragend unterstützt wurden. Der Feind er¬

litt schwere Verluste an Menschen,
Material und Panzern . Jagdfliegkrverb ände
schaffen allein im Süden der Ostfront bei
drei eigenen Verlusten 45 Sowjetslugzeugc
ab . An diesen Erfolgen waren slowakische
Jäger mit zehn Luftsiegen beteiligt.

Ein heftiger örtlicher Angriff des Fein¬
des nördlich Liffitschansk wurde blutig zu¬
rückgeschlagen.

Kampfflugzeuge belegten in der vergan¬
genen Nacht das Hafengebiet von Bone
mit Bomben.

In denMor¬
genstunden

des 29 . Mai
kam es im

Seegebiet
von Dün¬

kirchen
zu einem Ge¬

fecht zwi¬
schen deut¬
schen Siche-
rungsstreit -

krästen und einem britischen Schnellboot¬
verband. Im Verlause des Gefechts ,
das sich auf nächste Entfernung ab¬
spielte. wurden zwei feindliche
Schnellboote versenkt und meh-
rere»an- ere beschädigt. Unsere Streitkräfte
sind vollzählig in ihren Stützpunkt zurück¬
gekehrt.
1Z Terrorflugzvuge abgeschoften

R 0 m . 29 . Mai .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Samstag gibt u. a . bekannt: Flugzeug,
verbände , der Ächse bombardierten mit
guter Wirkung die Hafenanlagen von
Sousse und Bone . Livorno. Foggia ,
das Gebiet von Lucera und Ortschaften
aus Sizilien wurden von der feindlichen
Luftwaffe bombardiert und mit MG .-
Feuer belegt . In Livorno entstanden be-
trächtlichx Schäden an öffentlichen Gebäu¬
den und Wohnhäusern, und es gab zahl¬
reiche Opfer. Bei diesen Angriffen wurden
fünfzehn feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

Großmächte der ganzen Welt ihr Spiel
trieben : Wien. Prag . Warschau , Paris .
Belgrad — dies waren die Plätze , an de¬
nen vor allem britische Interessen angemel¬
det und geltend gemacht wurden. Dazu
der spanische Bürgerkrieg, in dem der
Bolschewismus unter wohlwollender bri¬
tisch-amerikanischer Duldung seinen ersten
Versuch zum militärischen Eindringen nach
Europa unternahm . Es schien eine unab¬
änderliche Tatsache zu sein , daß Euro -
päertum Trabantendasein für
fremde Mächte bedeutete , daß die
europäische Politik das Versuchsfeld für
militärische und diplomatische Abenteuer
der ganzen Welt, die europäische Wirt¬
schaft der Ramschmarkt für alles überflüs¬
sige der anderen Kontinente, die europä¬
ische Kultur aber nichts weiter als ein Mu¬
seumsgegenstand aus vergangener Zeit sei .

Es war ein Zustand erreicht , in dem die
europäischen Völker ohne jede Ausnahme
vor einer unausweichlichen Entscheidung
standen: vor dieser Entwicklung zu kapi¬
tulieren . die seit langem begonnen hatte
und zur staatlichen Auflösung, zum wirt¬
schaftlichen Ausverkauf und zu kultureller
Mumifizierung führen mußte, oder in
einem groben Prozeß der Selbstbesinnung
einen Ausweg aus dem Dschungel jahr¬
hundertelanger kleinstaatlicher Verstrickung
zu suchen und einen Ansatzpunkt neuer Be¬
lebung. eine europäisch -kontinentale Idee
zu finden. Bevor solche Überlegungen rei¬
sen konnten , haben dann die Ereignisse des
Jahres 1938 und schließlich der Krieg von
1939 — von seinen Urhebern nicht zuletzt
herbeigeführt, um eine innereuropäische
Einigung zu verhindern — dramatisch in
das Rad der europäischen Geschichte ein-
gegrifsen . Die politische Initiative der
Achsenmächte und dann die Gewalt der
Waffen, der sich das Verständnis der Völ¬
ker anschloß , haben eine europäische Front

» vr «lens Orts »
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rascher hergestellt , als dies ie erwartet wer¬den konnte , ffatt über Nacht waren die- Brandherde ausgelöscht, d-ie den fremden
Gewalten so oft zur EntfesselungblutigenStreites unter den Völkern gedient hatten.Diese neue innereuropäische Stabilität ,die geistig am Alten haftende Elementenur noch stören , aber nicht mehr ins Wan¬ken bringen können , wurde alsbald vor die
«rohe gemeinsame Kampfaufgabe gestellt,dem Ansturm des Bolschewismus zu be¬
gegnen . Dieses gewaltige Ri ^en ist zueiner europäischenBew ! rungs¬
probe weitgreifendfter ,Au^ , . .aße ge¬worden. Die tapfere Jugend nahezu sämt¬
licher europäischer Völker — auch solcher,die nicht als kriegführend im staatsrecht¬
lichen Sinne an die Seite des Reiches ge¬treten sind — hat sich unter den Fah¬
nen des Lebenskampfes gegen den Osten
gesammelt und beginnt mit ihrem Einsatzeine ganz neue, feste psychologische Grund,
läge für die neugewonnene politisch- mili¬
tärische Front Europas zu schaffen. Ein
junges Geschlecht wächst heran — unter
Taten und Erlebnissen, die dem gemein¬
samen Schicksal gewidmet sind. Diesem
kämpferischen Einsatz der Jugend schließt
sich der Arbeitsbeitrag der Schaffendender europäischen Völker an , der durch eine
wirtschaftspolitische Verflechtung nie ge¬kannten Ausmaßes in besonderer Weisedie Entwicklung eines neuen Gemein¬
schaftsgefühls fördert .

Heute freilich stehen wir nun bereits
in einer weiteren bedeutsamen Phase der
europäischen Entwicklung: war die Aus¬
räucherung der feindlichen Krankheits¬
herde am europäischen Körper ein Akt po¬
litischer Initiative der Achsenmächte, das
gemeinsame Antreten gegen den Bolsche¬
wismus ein Kampfentschluß aus allge¬
mein menschlichem Instinkt heraus , dem
die Sympathie jedes selbstbewußten Vol¬
kes auch ohne besondere geographische Be¬
stimmung gewiß sein müßte, so läßt der
jetzige Zeitpunkt des Krieges, in dem so¬
wohl die Briten wie auch die Amerikaner
sich mit lauten Worten zu einem überfall
auf die Küsten Europas vorbereiten, ein
kontinentales Intrxesse der euro¬
päischen Nationen noch ausgesprochener in
den Vordergrund treten . Die Wahnsinns-
Pläne der internationalen Mächte , die sich
in Wallstreet wie in Moskau gleicher¬
maßen auf das Judentum gründen , und
die mit altlestamentarischer Verblendung
eine „bedingungslose Übergabe" Europas
erstreben, um es zerschlagen und feine
Völker ausrotten zu können — diese Toll-
bausabstchten gemeingefährlicher Irrer
sagen den europäischen Völkern deutlicher
als es Politische Thesen oder diplomatische
Protokolle vermöchten worum es bei die¬
ser spezifisch kontinentalen Kampf¬
aufgabe geht .

Trotz aller Versuche der hinauSgewiese-
nen jüdischen Giftmischer , aus der Ferneimmer wieder mit ihren schmutzigen Fin¬
gern in das europäische Leben hineinzu¬
greifen , hat auch diese Situation , die noch
so junge europäische Front nicht zu ver¬
wirren vermocht : Die Küsten Europas
sind heute zur Lebenslinie für alle Völ¬
ker dieses Kontinents geworden, zu einer
Linie, an der sich erweisen wird , daß diese
„alte Welt* wieder jung und stark ge-
worden und in ihren Soldaten und Ar¬
beitern Träger fester und klarer Überzeu¬
gungen ist.

Ihr innerer Antrieb ist dabei das Be¬
wußtsein , diesen Angreifern gegenüber,
ähnlich wie int Osten einen Lebens¬
kampf zu führen — denn die Zerstörungalles dessen , was Europas eigenes Le¬
ben begründet , steht auf dem Panier der
Amerikaner und Briten nicht weniger als
auf dem ihrer sowjetischen Genossen —,wenn freilich auch Zweifel daran erlaubt
sind, ob die amerikanischen und englischen
Untertanen von der Notwendigkeit
eines Kampfes recht überzeugt sind , in
den sie von ihren jüdischen Machthabern
gesandt werden . Die Erfahrungen jeden¬
falls , die ihnen bei jeder Art von militä¬
rischem Experiment bevorstehen , werden
für diese verblendeten und als Kanonen¬
futter mißbrauchten Völker sicher blutigund schmerzlich sein , vielleicht aber sind
sie deshalb auch in einem höheren Sinne
heilsam

Für Europa und seine innere Einheit
jedenfalls bringt die gegenwärtige Situa¬tion und die Art . wie wir ihr begegnen,eine Vollendung der Entwick -
lung zum Kontinent und die Er-
füllung dieses Begriffes nicht mit einem
aktuellen militärischen, sondern auch mit
bleibendem politischem und geistigem In -
halt

Was uns heute als Erschwerung dieses
geschichtlichen Prozesses erscheint : daß er

mit der Härte einer Weltkrieges, mit blu-
tigen Opfern nicht nur der Soldaten , son.dern auch der von Bomben bedrohten
Zivilbevölkerung, mit den schwierigen und
ernsten Gesetzen einer totalen Krästemobi-
lisierung verbunden ist — dar wird eine
spätere Geschichtsschreibung ganz anders
werten, denn sie wird erkennen , wieviel
Fragen d«S Zusammenlebens sich leichterund angemessener lösen , wenn eine solcheharte und von jedem getragene Bewäh¬
rungsprobe vorausgegangen ist: sie wird
würdigen , was es bedeutet , daß jedesVolk Europas die Chance erhielt, durch
tapfere Bewährung , durch entschlossene
Leistung unabhängig von den politischenSünden einstiger Machthaber und von
Irrwegen vergangener Zeiten sich den
ihm würdigen Platz in der Völkerfamiliedes Kontinents zu sichern Nach bestande¬ner Gefahr wird Europa erst voll erken¬nen. was es einst entbehrt hat und dann
besitzen wird : die Sicherung eines tätigen
Lebens , frei von britischer Bevormun¬
dung. amerikanischer Wirtschaftsdiktatur,von sowjetischer Bedrohung, frei von der
Furcht vor jüdischer Vergewaltigung.Ausbeutung und Kriegshetze ; den Anteil

an Gütern , die dem zerrissenen Europa
versperrt waren , aber dem geeigneten
ofsenstehen werden ; die frei« Entfaltungund den Wettbewerb der Leistung unterallen Völkern des Kontinents ohne die
Trabantenpflichten chaotischer Koalitionen
und schließlich all die Perspektiven, diewir heute nur als Bilder einer lichten Zu¬
kunft zu ahnen vermögen.

Wer daS Geschehen unserer Tage in
dem Rahmen solcher Erkenntnisse und
Ausblicke beurteilt , erhält den rechten
Maßstab für die geschichtliche Entwicklung,die aus dem europäischen Kontinent un¬
aufhaltsam ihren Weg geht , und die uns
zum Vollstrecker ihrer Forderungen ge¬
macht hat — im Kampf gegen jene , die imBanne eines jüdischen Weltherrschafts¬
wahnes uns niedertreten wollen und
dabei nach blutiger Erfahrung erkennen
werden, daß Europa nicht nur ein Eck¬
pfeiler der bisherigen menschlichen Kul¬
turentwicklung war , sondern daß seine
schöpferische Leistung auch die Zukunftder Menschheit bestimmen wird und erstam Anfang ihrer größten Entfaltung
steht.

MassenmoröanSäuslmven
Die jüngste Mat -er Luftpiraten - NS. Feuer auf Landarbeiter

Rom , 29. Mai .
Die Zahl der bei Sem letzten schweren

Terrorangriff auf Reggio Calabria
um » Lebe» gekommenen Gäuglingeist
nach Sen jetzt durchgeführten Aufräu -
mungSarbeiten auf insgesamt 54, die Zahlder getöteten Ammen auf 14 gestiegen .

Der Angriff auf Reggio Calabria trug
ausschließlich terroristischen
Charakter . Die Stadt hat keinerlei
größere Industrieanlagen oder Einrichtun¬
gen der Rüstungsproduktion. Dennoch hatdie englisch-amerikanische Luftwaffe ReggioCalabria mit einer großen Zahl mehrmo¬
toriger Bombenflugzeuge angegriffen undhierbei in der brutalsten Weise Wohnvier¬

tel, Kirchen , Schulen, Institute , Theater,Lichtspielhäuser und sogar Friedhöfe bom¬
bardiert . Reggio Calabria ist ein neues
Zeugnis Ser verbrecherischen durch keiner¬
lei Vorwand begründeten Terrorangriffe ,die gegenwärtig die englisch-amerikanische
Luftwaffe gegen die italienische Zivilbevöl¬
kerung führt .

Englisch -amerikanische Flugzeuge habenferner am Freitag die Stadt Foggiaumdie Mittagszeit angegriffen und hierbei
Landarbeiter auf dem Felde mit
Maschinengrwehrfeuer belegt .
Hierbei wurden über zwanzig Maulesel
getötet. Diese neue verbrecherische Tat hatunter der ganzen Landbevölkerung größte
Empörung hervorgerufen.

Truppen Abu Eau -s überfalle«
Schwer« Zwischenfälle in der „neutralen Zone " an der Grenze zum Irak

Orsdtbanckt unvvrs » kjooreoponäsntm ,
vr . V. I- . Rom , 29 . Mai .

An der Grenze zwischen Saudiara¬
bier : und dem I r a k ist es zu s chw e -
ren Zwischenfällen gekommen.
Mehrere saudiarabische Grenztruppenein-
heiten gerieten in einen Hinterhalt und er¬
litten blutige Verluste . Schuld an den
Zwischenfällen tragen die von britischenAgenten aufgehetzten Schammar- Neschid -
Siämme . Die Grenze wurde blockiert.
Saudiarabische Truppenverstärkungen be¬
finden sich auf dem Marsch zur Grenze .
König Jbn Saud hat bei der Bagdader
Regierung und dem britischen Kommando
wegen der Vorkommnisse protestiert. Der
Protest wurde von der Ankündigung be¬
gleitet, im Falle weiterer Grenzzwischen¬
fälle werde Saudiarabien entsprechende
Vergeltungsmaßnahmen ergrei¬
fen .

Zür Vorgeschichte dieser Grenzzwjfchen-
fälle erfährt man , daß im Grenzregelungs-
vertrag zwischen Saudiarabien und dem

Irak vom 4 . April 1940 zur Vermeidungvon Zwischenfällen im Grenzgebiet eine
neutrale Zone von 30 Kilometern festge¬
setzt worden war . Bis zur Besetzung des
Iraks durch die Engländer herrschte ander Grenze verhältnismäßige Ruhe. In¬
folge der durch die Anwesenheit starker
britisch -amerikanischer Truppenverbändeim Irak ausgelüsten Versorgungskriseüberschritten aber die Äeduinenstämme
vom irakischen Gebiet raubend die neu¬trale Zone und fielen wiederholt in Saudi¬arabien ein . Von britischer Seite in Bag¬dad wurden diese Raubzüge stillschweigend
unterstützt .

Um sich bei Fortdauer der Grenzzwi¬
schenfälle in größerem Umfang nicht eine
unerwünschte „Vermittlung * aufzwingen
zu lassen, hat Saudiarabien in den letztenMonaten seine Rüstung beschleunigt und
besondere Verteidigungsmaßnahmen ge¬troffen. Der Flugplatz von El Ria- wurde
fertiggestellt und die Führung der saudi¬
arabischen Luftwaffe in El Riad zentrali-
siert .

überall ilie kinger im leig
pariLmslikamsoks ZoliöLuilsl im visrisls 6sk° vo 'lakäiplomstsn

Lange Zeit war nicht
mehr davon gesprochen wor¬
den . Fast schien er verges¬
sen. daß Bolivien ein¬
mal einen Streifen der pa¬
zifischenKüste Südamerikas
und in Arica einen
brauchbaren Hafen besessen
batte. Im Salveterkrieg in
den achtziger Jahren war
dieser wertvolle Zugang
zum Meer an Chile ver-
lorengegangen. und seither
ist Bolivien ein Binnen¬
staat .

Der bolivianische Aus¬
fuhrhandel hat das stets
schmerzlich empfunden. Mit
der Zeit jedoch wuchs GraS
über die Geschichte , wenn
auch Bolivien immer an
Arica dachte. Dann kam der
Krieg. Seine natürliche
Folge, die weitgehende Ab¬
schnürung Südamerikas
vom einträglichen Europa- '
Handel, konnte Bolivien
nicht weniger berühren als
die Ausfuhrländer mit eige¬
ner Schiffahrt. Im Gegen¬
teil. Mit der rapiden Ab¬
nahme des USA .-SckiffS-
raumes und dem weitgehenden Abzug
dieser und auch der den Alliierten
dienstbaren Tonnage vom Südamerika¬
handel wurden die südamerikanischen Staa¬
ten ebenso rasch daran erinnert , daß ihr
eigener Seeverkehr noch nicht einmal aus¬
reichend entwickelt war , um den dringend¬
sten Küstenverkehr untereinander und die
Fahrten zu bewältigen, mit denen sie nun
den notwendigsten Industriebedarf in den
Vereinigten Staaten selbst abholen muß-
ten . So war sich wieder jeder selbst der
Nächste — zum Nachteil Boliviens , das
seinen Außenhandel zum weitaus größten
Teil über die chilenischen Pazifikhäfen, vor
allem über Arica, abgewickelt hatte. Boli¬
vien drängle wieder zum Meer.Arica war bald ein Schlagwort , schließ¬
lich aber auch eine immerbestimmter
formulierte bolivianische For¬
derung geworden . Arica war einst boli¬
vianisch gewesen : es ist ein ausbaufähiger
Hafen , liegt hart an der peruanisch -chileni-
schen Grenze , würde also keinen doch im¬
mer nur Unfrieden stiftenden Korridor
durch chilenisches Gebiet erfordern , und
Arica liegt vor allem der bolivianischen
Hauptstadt La Paz am nächsten, mit der es
durch eine erfreulich kurze Bahnlinie ver¬
bunden ist . Zwar fielen in der alsbald ein¬
setzenden bolivianischen Pressekampagne
auch die Namen anderer Häfen , aber die
besondere Eignung Aricas ließ, im Vereinmit den alten Ansprüchen auf das ur¬
sprünglich bolivianische Gebiet, die Forde¬
rungen sich doch auf diese Lösung konzen- ,trieren.

Waren eS zunächst nur verzweifelteRufeaus den Kreisen der Wirtschaft . Schlag¬worte der Politik und der Presse gewesen ,so sollte das Ganze doch bald ein anderes
Gesicht bekommen , als mit dem Krieg auchdie Dollardiplomaten Roose -
veltS immer rücksichtsloser in Südame¬rika eindrangen. Um die südamerikanischenStaaten nacheinander in den Krieg mitden Achsenmächten hineinzumanövrieren,war Roosevelt und seinen politischen Gang-

F/nL/Z/e/)

rOlcdvuLg : v»r
stern jedes Mittel recht,sck

So fällt es nichtchwer , den Zusammenhang zwischen den
allmählich auch von offizieller boliviani¬
scher Seite bestimmt vorgetragenen Forde¬rungen auf Arica , deren freundlicher Un¬
terstützung durch die Vereinigten Staatenund ihre Presse und der Tatsache zu sehen»daß Bolivien als einer der ersten südame-
rikanischen Staaten die Beziehungen zuden Ächsenländern abbrach . Washingtonwar ganz Verständnis für diesen notwen¬digen Zugang zum Meer. Täglich warenin den USA . laute und lauteste Pressestim¬men zu vernehmen, die Boliviens An-
sprüche billigten und unterstützten . Chile,das sich ihrer kaum mehr erwehren konnte,wurde langsam weich. Eines Tages jedochhörten die verständnisvollen Stimmen ausoen USA . plötzlich und höchst überraschendauf . Anderntags brach Chile die Bezie-
Hungen zur Achse ab . Nun hatte Roosevelt
sie beide da , wo er sie haben wollte ; Aricawar das Mittel zum Zweck .Der bolivianische Staatspräsident Pena -randa , der in diesen Tagen zum Befehls¬empfang in Washington weilte , hat fürseine erneut vorgetragenen Forderungennach einem Zugang zum Meer kein Ohrmehr gefunden. Man wurde unwirsch und
sprach vom Kriege, der andere Sorgen mit
sich bringe . Und Chiles offizielle Stellen,lange Zeit besorgt wegen der HaltungWashingtons , gaben zum ersten Male eine
deutliche , wenn auch indirekte Antwort :Arica wurde zur Provinz erhoben .

» Bolivien ist der Geprellte, und Chile,das Arica mit dem Abbruch der Beziehun¬gen zur Achse bezahlen mußte, ist es eben¬falls . Wo Roosevelt von panamerikanischerSolidarität spricht , ist sie von vornhereinerschlagen , überall hat der größenwahn¬sinnige Präsident seine politisch schmutzi¬gen Finger im Teig ; ob es für die süd-
amerikanischen Staaten jedoch noch mög¬
lich ist , aus dieser ohne Zweifel allmählichdämmernden Erkenntnis auch Folgerun¬gen zu ziehen , steht auf einem anderenblatt . Ire.

Sie wollen ihren Siegerfrie-en machen
MlW SaßauSbrüche gegen Europa - Selbstbestimmung -recht -er klelnen Nationen für nichtlg erklärt

k'uitkberledt unser «« Korrespondenten
VS . Lissabon . 29 . Mai .

In der nicht abreißenden Hetze gegen
Deutschland und di« mit ihm verbündeten
Mächte erweisen sich immer unverhüllter
die brutalen Vernichtungsabstchten und
Weltherrschaftspläne des amerikani¬
schen Judentums . „Philadelphia
Record"

, einer der führenden jüdischen
Blätter der Parteigänger RooseveltS , ver¬
öffentlichte am 8 . Mai eine Aufforde¬
rung zur Zerstörung Deutsch¬
lands und Japans , wie sie in einer
so ungeschminkten Form selbst in den
amerikanischen Blättern selten ausgespro-

Japan , so
>ro * . müssen
it und ihre
Länder auß-

chen - wurde. Deutschland und
heißt eS im „Philadelphia Recor
als Nationen restlos ausgelöscht und ihre
Gebiete an die sie umgebenden Lä
geteilt werden.

In der gleichen Linie dieser HaßauSbrüche
liegt ein jetzt in Neuyork veröffentlichtes
Buch eines vielgepriesenen USA .-Psychia-ters , Dr . Richard Briccond . der wissen¬
schaftlich Nachweisen will, daß das ge¬samte deutsche Volk an „Para¬noia * leide . Der amerikanische Arzt,hinter dessen angeblich ernsthafter Fest¬
stellung zweifellos die Kriegshetzerkreiseum den Präsidenten als Auftraggeber eines
derartigen Unsinns stehen, behauptet, daß

Das Schul-kontv -er Mordbrenner
In der alten westfälischen Stadt Soest

wurden zahlreiche mittelalterliche Fach¬
werkhäuser aus dem 16. Jahrhundert zer¬
stört.

In Mannheim wurde daS Ratio-
naltheater zerstört .

In Karlsruhe wurden daS mark¬
gräfliche Palais und die Landesbibliothek
vernichtet .

In München wurden u . a . die Hof-
und Staatsbibliothek , Schloß Nvmphen-
burg mit seiner Porzellanmanufaktur , die
alte Pinakothek, die Universität und die
Akademie der bildenden Künste sowie die
Residenz und die Sakristei der Frauen¬
kirche schwer beschädigt .

In Nürnberg wurde di« Maut¬
balle. die ein großartiges Zeugnis goti¬
scher Profanbauweise war , total zerstört ,
während das Germanische Museum, das
cus dem Jahre 1380 stammt, die Kaiser¬
burg . eine Gründung Friedrich Barba -
rossaS mit der Kaiserstallung, das Albrecht-
Dürer -öaus . die aus dem Jahre 1209
stammende Jakobikirche , das Pilatushaus ,das Schwedenhaus und ein Teil der Stadt¬
mauer mit dem Tiergärtnertor schwer be¬
schädigt wurden.

In Kassel wurden das Rote Palais ,die Landesbibliothek mit etwa 300 000Bänden sowie der Martinsdom . die älteste
frühgotische Kirche Deutschlands, ver¬
nichtet.

Schluß von Seite 1
In Bremen wurden die weltbekann¬

ten altbremischen Patrizierhäuser (um 1600)
total zerstört , die bekannte , 1400 zunächst
alS Kirche erbaute Jakobhalle wurde schwer
beschädigt . In der Kunstballe , die zum
größten Teil zerstört wurde, wurde u . a.
auch daS Gemälde „Washingtons Über¬
gang über den Delaware* (1800) ver¬
nichtet.

In Lübeck wurde der berühmte, von
Heinrich dem Löwen gegründete Dom mit
allen keinen ' Kunftschätzen total zerstört .
Ebenfalls völlig zerstört wurden die Petri -
kirche (1260) . die Marienkirche (1251) .
Außerdem wurden zahlreiche alte Bürger¬
häuser. zum Teil auS dem 16^ und 17 .
Jahrhundert , mit unersetzlichen Kulturwer-
ten vernichtet .

In Rostock wurden alle berühmten
BaS .steinkircben auS dem iS . Jahrhundert ,
darunter die Nikolai - und die Petnklrche.
vernichtet , außerdem drei der berühmten,
ebenfalls auS dem 13 . Jahrhundert stam¬
menden Stadttore sowie alle gotischen Gie -
beläuser auS dem 14. . 15. und 16. Jahr¬
hundert und zahlreiche Kunst- und Ge¬
mäldesammlungen.

In Berlin wurde die weltberühmte
HedwigSkirche vernichtet , die StaatSoper
zerstört . Schwer getroffen wurden daS
Deutsche Opernhaus , der Marstall. dre

Staatsbibliothek , das Schinkelhaus. daS
Berliner Schloß und die Nationalgalerie .

Diese keineswegs vollständige Zusam¬
menstellung gemeinster Bombrnvervrechen
und kulturschänderischer Untaten gibteinen Begriff davon , was dem europäischen
Menschen und seiner Kultur erst bevor-
ftehen würde, wenn die englisch-amrrika-
nisch-bolschewittischen Barbarenhorden , ge¬trieben von ihren jüdischen Hintermännern ,über das Abendland Hereinbrechen könn¬
ten und sich auf dem Kontinent die Hand
reichen würden . Aber an dem entschlosse¬
nen Kampfeswillen und der geballten
Kraft Deutschlands und seiner Verbünde-
ten wird dieser Anschlag auf daS Leben
und die Kultur der europäischen Völker
zerschlagen.

Für die Verbrechen , die sie an Europa
begangen haben und weiterhin begehen,werden sie büßen müssen, wenn die
Stunde der Abrechnung gekommen ist.
Diese Gemeinheiten müssen und werden
gerächtwerden , so denkt und wünscht
daS ganze deutsche Volk . Die Ver¬
geltung wird kommen , und dann werd—
die Verbrecher , die sich der Barbarei und
Zerstörungswut verschrieben haben, weil
sie im ritterlichen Kampf nicht bestehen
können , ihre Untaten verwünschen . Unsere
Wehrmacht ist stark genug, um »« gegebe¬
ner Zeit »uzuscülagru .

die gesamte deutsche Kultur von Fichte aneine Äahnsinnserscheinung darstell« , und
auf Grund dieser beispiellosen Verleum¬
dung fordert er «in rücksichtsloses Vorgehen
gegen die gesamte deutsche Bevölkerung,der gegenüber er entweder den „Chartago -
Plan *

. das heißt eine restlose Ver¬
nichtung anwenden.Die große USA .-Zeitschrift „L o o k* hatin den letzten Wochen sogar eine Umfragean zahllose und maßgebende amerikanischePersönlichkeiten gerichtet , zu diesem „Nach-
krtegsplan* Amerikas Stellung zu nehmen.Im neuesten Maiheft dieser Zeitschriftwerden die Stellungnahmen , die im höch¬sten Grade aufschlußreich sind , veröffent¬licht, Der bekannte USA .-Publizist und
Politiker Arthur Crocc. ein enger Vertrau¬ter deS Rooseveltkreises . erklärt darin mit
zynischer Offenheit , daß der' Friede Ameri¬kas, falls die angelsächsisch-bolschewistische
Allianz den Sieg davontragen sollte , ein
„Siegerfrieden * sein werde. Die
Grundsätze der Atlantikcharta würden sichdabei, so unterstreicht er , nicht aufrecht er¬halten lassen, denn man wolle ein S elb st -
bestimmungSrecht der kleinenNationen , sofern eS mit den territo¬rialen Forderungen Moskaus oder denInteressen Englands kollidiere , unterkeinen Umständen, » lassen DieSowjetunion und England , so erklärt erohne Umschweife, seien dazu bestimmt .Europa ,u beherrschen .

Ermittlungen über -ns Schicksal
-er einzelnen Mikakümpfer

Berlin , 29 . Mai.
Volksgenossen , die seit längerer Zeit

ohne Nachricht von ihren Angehöri¬
gen in Noröafrika geblieben sinö ,werden gebeten , sich unter Angabe der
Personalien des Vermißten und seiner
letzten Feldpostnummer mit dem ihnen am
nächsten liegenden Wehrmeldeamt ,das gegebenenfalls bei der örtlichen Poli¬zeidienststelle zu erfragen ist , persönlichoder schriftlich in Verbindung zu setzen .
Auch alle diejenigen, die bereits von '
irgendeiner Seite Nachricht über den Ver¬bleib ihres Angehörigen erhalten haben ,werden gebeten , sich zur Regeluna von
Unterhalts - und GebübrniSfragen mit denin ihren Händen befindlichen Schreibennsw . bei den Wehrmeldeämtern zu melden .

Die Wehrmeldeämter nehmen die Unter¬
lagen zunächst nur entgegen und leiten st«znr Aufnahme der Ermittlungen dem zu¬ständigen ArbeitSstab für Alrika bei den
Wehrkreiskommandos. Luktgaukomman -
doS usw . zu , die die Angehörigen so halü
wie möglich über den Stand der Feststel¬lungen und das abschließende Ergebnis
schriftlich unterrichten.

Um diese Ermittlungen nicht zu störenund die Erteilung von Auskünften nicht
zu verzögern , werden alle Angehörigenunserer Afrikakämpfer gebeten , von weite¬ren Anfragen bei den Dienststellen der
Wehrmacht dann solange abzusehen , bis
sie Nachricht von den Arbeitsstäben der
Wehrkreiskommandos erhalten.

Kues
„»» »r. nletchiw« , «, , »erle« . >Mit Rücksicht auf die besonderen Erfordernissede» Kriege» werden der Htinmetfabrir. und der

Zronleichtkamltag auch in diesem Jahre auf deneweilr nachfolgenden Sonntag verlegt Die ent-prechenden kirchlichen Veranstaltungen ' finden andielen Sonntagen statt . Der 2. und 24 Junisind Werktage.
Sieben Kommunisten in Bulgarien »um Todeverurteilt . Das Militärgericht in Plenen ver¬urteilte In einem Kommunisten»» »«- sieben Bul¬garen »um Tode, davon vier im AbwelenhettS-verfabren . Wetter, Angeklagte erhielten schwerezuchthautftrasen .
Vvrtugal verdingt Mtlltirzensnr. Minister¬präsident Salazar ordnete tn seiner Eigenschaftalt Sriegiminifter die Militär»,nsur für den ge¬samten Mlchrichtenverke - r »wischen Lissabon unddem Ausland und den portugtestfchen Koloniensowie »wischen dem vortugiestschen Kontinent,Madeira und den A»» rea mit — " '

Junt an.

über ll 000 Lide« in Takt, «es . l AuS -

Wirkung ab 1 .

Wirkung des nationalen Mobt?lsieruug2esetze»wurden, einem Bericht der „Hotlcht Schimdnn*
zufolge, aSein in Tokio big Ende Mix» diese»Jahre » ll 464 kleine Ladengeschäfte geschloffen.Dstrch die Schließungen sind tn Tokio rund IS MVArbeitrkiSste frei geworden , von denen ein Drit¬tel in Munitionsfabriken eingesetzt wurde .« efingniSurtetse wegen Gerüchtemacherrt in derSchwei, . J „ m erstenmal Nnd In der Schwei , Ge¬fängnisurteile wegen Gerüchtemacherei ausge¬sprochen worden . Am Vierwaldstättersee wurdendurch da» territorial« Gericht 4H Personen wegenGerüchtemacherei ,u GefänanISstrasen von vier bi»künfnndvter,ia Tagen verurteilt. 4t weitere mitvewShrungfrtft freigesprochen.

Verlao und Druck :Der Alemonnr , Verlag » , und Druckerel -S m. v . h .verlag»dir«ktor . Helmut Lebr. bei der Wehrmacht,t v strunz Seidelmnier
hauvtlchrtfUeltrr Dr. Karl Goevel. Pr . Nr . 21.
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? L . Irgendwo im Heimatkriegsgebiet

a,f einem Rachtjagdgesechtsftand. Vor
einer halben Stund « erlebten wir das far¬
benprächtige Bild des Sonnenunterganges .
Langsam bricht die Dämmerung herein,
und nun erwacht unser Gefechtsftand aus
seiner Ruhe . Bald kommt Leben in die
ernsten Räume mit den kartenbehängten
Müden , den zahlreichen Telephon- und
Mnkapparaten , den Tafeln und allen zu
einem Gefechtsstand gehörenden Einrich¬
tungen . Zur befohlenen Zeit finden sich
di« fliegenden Besatzungen ein.

LR.'Helferinnen haben inzwischen die
Telephonapparate im Gefechtsftand besetzt.
Kor ihnen liegt der Meldeblock . Im Be¬
fehlsraum bespricht der Gruppenkomman-
deur mit dem Offizier vom Gefechtsdienst
den Einsatz , nimmt die Ausstellung der
einrusetzenden Flugzeuge vor . Und dann
folgt di« Wetter- und Einsatzbesprechung ,
an der alle Besatzungen teilnehmen. Noch
einige belehrende Worte des Kom¬
mandeurs, und dann heißt es warten
und bereit sein . Wird es diese Nacht
Arbeit geben ? Vorher beantworten
läßt sich diese Frage nicht , denn auch der
Nachtjäger kann den Kampf nickt suchen,
muß abwarten , bis der Feind sich hierzu
stellt. Das kann heute, morgen, übermor¬
gen, aber auch erst in Lagen oder Wochen
der Fall sein . Die Ungewißheit aber for¬
dert von allen in der Nachtjagd die un¬
unterbrochene und gleichbleibende Einsatz¬
bereitschaft. Auf dieses Ziel hin ' ist alles
auSgerichtet.

Wir sitzen mit dem Gruppenkomman¬
deur und den diensthabenden Offizieren
im Besehlsraum . Hier laufen alle Fäden
zusammen. Von hier aus erfolgt der Be¬
fehl zum Einsatz . Zahlreiche Fernsprech¬
apparate führen direkt zu den Vorgesetzten
Dienststellen und zu den Bodeneinheiten.
Inzwischen wurde die Einsatzmeldung an
die Vorgesetzte Dienststelle durchgegeben ,
wurden die Bodenstellen überprüft und in
Ordnung befunden. Alles istzumEin -
satz bereit .

Und jetzt warten auch wir aus das . was
«ns die Nacht bringen soll . Das Wetter
ist ausgezeichnet . Tiefes Dunkel liegt über
dem Platz . Und hoch am Himmel steht die
Eichel des ausgehenden Mondes . Ein Ge¬
spräch ist in Gang gekommen . Aus dem
Rundfunkapparat klingt gedämpft Unter¬
haltungsmusik . Dock jeder Telefonanruf
läßt uns aushorchen , ob nickt eine Einflug¬
meldung durchgegeben wird . Doch einst¬
weilen sind es nur An- und Rückfragen .
6m Luftraum bleibt es noch ruhig . Lang¬
st i kriecht der Zeiger der großen elektri¬
schen Wanduhr über das Zifferblatt . Plötz-
sich verstummen die Gespräche . Die erste
Seräuschmeldung liegt vor . Schon meldet

der diensttuende Offizier: „Herr Haupt-
mann ! Meldung über Anflug feindlicherBomber aus Richtung L " Ein Blick aufdie riesige Karte im Rebenraum , wo so-
eben die erste Meldung etngezeichnet wird .
Und jetzt stehen die vielen Telefonapparate
nicht mehr still. Unaufhörlich melden die
im Vorfeld stehenden Flugwachen, die
Flugwochkommandos und alle Sicherungs¬
stellen den neuen Standort der Feindbom-
ber . Geschickte Hände werten die Meldun
gen aus und zeichnen den Flugweg in die
Karte ein. Mit äußerst beherrschter Ruh«
verfolgt der Kommandeur. Ritterkreuzträ¬
ger Hauptmann W . . 29facher Nachtjagdsie¬
ger . den Flugweg und erteilt seine Befehle.

Für die erste Welle wird Sitzbereitschaft
befohlen . Das technische Personal ist be¬
reits bei den Flugzeugen. Nun eilen auch
die Besatzungen zu den weitgeöffnetenHal¬
len und sind in wenigen Augenblicken
startbereit. Noch steht der Feind draußen
im Vorfeld . Wird er unser Jagdrevier
streifen ? Die Lage ist noch etwas un¬
geklärt , die Möglichkeit des Abdrehens

noch gegeben . Die nächsten Meldungen
werden abgewartet, sie müssen die Ent¬
scheidung bringen . Der Verband kommt
näher. Meder fährt - er Stift über die
Karte. Kurze Berechnung der Entfernung ,und jetzt: Befehl zum Start ! Auch
Hauptmann W. eilt zu seinem Flugzeug.
Immer ist er mit dabet. Der Offizier vom
Gefechtsdienst übernimmt die Führung .

Draußen heulen Motoren auf. Für kurze
Augenblicke wird die Flugplatzbefeuerung
eingeschaltet , und dann starten die Kame¬
raden in die dunkle Nacht hinein , dem
Feind entgegen . Werden sie ihn finden?
Unsere Augen Weichen nicht von den Kar¬
ten. Berechnungen werden angestellt , die
Standortmeldungen -er Feindbomber mit
dem augenblicklichen Standort der Nacht¬
jäger verglichen . Jetzt müßten sie heran
sein . Wir eilen hinaus in die dunkle Nacht ,
suchen und horchen den Horizont ab . Da —
plötzlich rechts von unserem Standort
durchzucken kurze Blitze die Nacht . Der erste
Feindbomber ist gestellt! Ein Heller Feuer
schein wird sichtbar, stürzt kurz darauf zu
Boden. Der erste Abschuß! Und bald dar¬
auf stürzt auch das zweite Flugzeug bren¬
nend itt die Tiefe .

Auf dem Gefechtsftand begreifliche
Freude. Alle fühlen sich an dem Erfolg
ihrer Kameraden beteiligt, und mit Recht,denn jeder hat das Seinige dazu beigetra¬
gen . angefangen vom Flugmelder bis zum
Nachtjäger , der die Feindmaschine zum Ab¬
sturz brachte . Aber noch befinden sich
Feindflugzeuge in der Luft, denen die
ganze Aufmerksamkeit gilt . Neue Meldun¬
gen . Der Restverbanddreht ab . entzieht sich
dem Zugriff der Nachtjäger . Genauestens
wird der Rückflugweg überwacht. Kurz
darauf ist die Luftgefahr vorüber.

Kriesseinfatz -er Frau am Lenkraö
A«Wl-rms -er Krau als Mrerln von Kraftfahrzeugen - Ser erste Karslis -es StSKK . erfolgreich beea-et

NSKK . - Frauenfahrschule ! Das gelbe
Schild tauchte an einer Anzahl Schulfahr¬
zeuge , Personenwagen und leichten Last¬
wagen in den letzten Tagen im Straßen¬
bild Freiburgs immer wieder auf. Manch
alter Fahrer , dessen Wagen schon lange

und die des Abends nach ihrer Arbeit in
den Unterricht kommen . Die Kinder wer¬
den mitgebracht , wenn sie nicht ohne Auf¬
sicht zu Hause gelassen werden können , und
schauen dann still und eifrig zu , was ihre
Muttis alles zu lernen und zu tun haben.

Drei Ledvertern . Leren -LLnner Im Binretr Im Osten stskan , verLeu kür LI« LominenLe l 'Lttgdetr «»
Steuer in Breidurg «uk Lsm kostbadukok In Lie letrten Oekeimnies » ldrsr neuen Utigkett elnge -
vetdt . neck Lem öesucd Ler Î 8XK.-? rsuSnrcdu !e ln Ackern . ^ Lemannen-koto : luge Seeling .

krrsgsr clsr Kincisrläfimung im fioto - Lofiwsclisoks Vsk3urrfts bssiStigsn
lüs cisulgofis Viru8sorsefiung - vis Wslimsäirin vor nsusn Tatsaefisn

Die durch eine illustrierte Zeitung dekrästigte
Meldung , daß schwedische Forscher den Erreger
der »tnderlähmuna gesunden haben , entspricht
»ur insoweit der Tatsache, alt es sich hier um
dar erste fotografische Bild dieses isolierten
Virus handelt . Das Itbermlkroskop, ebenfalls
eine deutsche Erfindung, hat sichtbar gemacht,waS deutsche Wissenschaftler vor beinahe drei
Jahrzehnten entdeckten und weiterentwickelten.
Seit deutsche Forscher und deutsche Tech¬

niker das ttbermikroskop gebaut haben, das
Vergrößerungen auf das 30 OOOfache und
darüber gestattet, ist es möglich geworden,
in eine Welt hineinzusehen. die bisher dem
menschlichen Auge verschlossen war . Da¬
mals gelang es auch , die schon feit langem
bekannten kleinsten Krankheitserreger, die
Viren, die unter dem normalen Mikroskop
nicht sichtbar waren , zu sehey . Die Virus -
korschung nahm einen ungeheuren Auf-

XunstsesekleklIIekss PKLnomen

»Sr peoinovlort rum De. pdll. «keonksldoe , oeo » « ckon
^ostorri , n Torstürungon von Kulturrttlttvn ln kurop »

fchwung . für zahlreiche Krankheiten konn¬
ten Viren als Erreger nachgewiesen wer¬
den . Diese Viren wurden in oft mühevol¬
ler Kleinarbeit isoliert und rein dargestellt.
Und nun wurde das Wunder zur Wirklich¬
keit, daß man diese isolierten Viren unter
dem ltvermikroskop zum erstenmal sehen
konnte. Man stand gewissermaßen zum
erstenmal einem gefährlichen Feind der
menschlichen Gesundheit Auge in Auge
gegenüber. Viele Viren sind seither iso¬
liert und mit Hilfe des Übermikroskops
fotografiert worden.

Soeben wird nun bekannt , daß eS zwei
schwedischen Forschern gelungen ist. mit
Hilfe des in Berlin befindlichen Siemens -
übermikroskops die Viren, die als Erreger
der spinalen Kinderlähmung bekannt sind,

isoliert darzustellen
und zu fotografie¬
ren. Diese Viren sind
nicht etwa jetzt erst
entdeckt worden, sie
sind schon seit über
drei Jahrzehnten als
Erreger der spinalen
Kinderlähmung be
kannt . 1908 wurden
sie von deutschen For¬
schern als die Erreger
der spinalen Kinder¬
lähmung entdeckt un-
später mehrfach , auch
von deutschen For¬
schern bestätigt. Jetzt
haben die beiden
schwedischen Forscher
Tiselius und Gard
diese Viren isoliert
und mit Hilfe unsres
übermikroskops zum
ersten Male fotogra¬
fiert. Damit ist ein
gefährlicher Feind der
menschlichen Gesund¬
heit ,um erstenmal in
seiner Gestalt klar er¬
kannt und ein wesent¬
licher Beitrag zur Er¬
kenntnis des Wesens
der Krankheit gelte-
fert. Je genauer uns
der FeindHekannt ist.
um so sicherer und
wirksamer können wir
ihn bekämvsen . und
so darf man hoffen,
daß mit dieserWiflen -
schaftstat wieder ein
weiterer Schritt zur
Bekämpfung der spi¬
nalen Kinderlähmung
getan ist.

aufgebockt in bei Garage steht ober im
Osten treu seinen Dienst tut , sah mit
lächelnder Wehmut und Erinnerung an
seine Autojugenöjahre den Anfängern nach,
die dort neben einem NSKK .-Mann am
Steuer saßen , um die Kunst des Fahrens
zu lernen . Man sah auch manches Kops¬
schütteln von denen. Sie nicht wußten» um
vas es sich handelte und vielleicht dachten,'»aß dort schon der Führerschein für fried-
iche Zeiten erworben würde.
Nun , alle diese Frauen , die wir in den

letzten Tagen in dem Wagen mit dem
gelben Schild am Steuer sitzen sahen , be¬
suchen den Fahrkurs nicht zu ihrem eige
neu Vergnügen . Heute kann keine Frau
ihren Führerschein mehr machen, wenn sie
nicht nachweist , - aß sie ihn für einen
kriegswichtigen Einsatz benötigt. Die Füh
rerinnen haben sich in Auswirkung der
vom Führer übertragenen Aufgabe „Aus¬
bildung der Frau als Fübrerin von Kraft¬
fahrzeugen" zzu den Lehrgängen deS
NSKK . gemeldet . Das NSKK. hat die
Aufgabe übernommen , Sie Frauen in
einem vierwöchigen Lehrgang theoretisch
und praktisch auSzubilben. Der erste Kurs
ist nun in den nächsten Tagen zu Ende,und die Bilanz , dte man ziehen konnte ,
recht erfreulich. Frauen auS allen Gchich
ten waren «S, die hier zusammengekom
men sind. Dort die Geschäftsfrau will in
Zukunft ihre Lieferungen selbst fahren.
Die Helferin vom Roten Kreuz braucht
eine ErgänzungSprüfung , um auch Sie
schweren Krankenwagen steuern zu dür¬
fen . Hier wir- eine dienstverpflichtet wer¬
den zur Post, dort eine andere wieder
leichte Lastfahrten ausführen . Aber im¬
mer wird bei ihrer weiteren Verwendung
dafür Gorge getragen werben, daß die
Frauen entsprechend ihrer physischen
Eigenart nicht überlastet werden. DaS
Verladen schwerer Güter , Überlandfahrten
und Nachtdienst sollen von ihnen nicht
übernommen werden.

Es sind viele verheiratete Frauen dabei ,
die sich »u Lem Kursus gemeldet haben

Und es ist erstaunlich , auf wieviel tech¬
nisches Verständnis man bei dem Unter¬
richt stößt. Und wenn es einmal wirklich
hapert, dann hilft die Begeisterung, mit
- er alle dabei sind, die gute Kamerad¬
schaft der anderen, und zuletzt noch ein
Extravortrag des Fahrlehrers auch über

" >*

neu. Es ist heute, wo so viele Tank- unb
Reparaturwerkstätten ausfallen , wo der
Abschleppdienst und die technische Hilfe
nicht mehr in dem Maße zur Verfügung
stehen wie einst , nicht mehr möglich, daß
die Frauen am Steuer , Sie zudem ja auch
nicht zum Vergnügen fahren, sondern eine
wichtige Aufgabe zu erledigen haben , hilf¬
los vor - er Motorhaube stehen, sondern
die kleinen Pannen und Reparaturen müs¬
sen selbst ausgeführt werden. Alle Liese
Schwierigkeiten sind durch praktischen
Werkstattöienst erläutert und geübt wor¬
ben . Da wurden Reifen auf- und abmon¬
tiert , der Motor zerlegt, gepumpt und die
kleinen Handlangen wieder und wieder
ausgeführt , bis sie saßen . Daß man hin¬
terher oft aussah wie ein Neger , tat der
Begeisterung keinen Abbruch . Vor allem
handelt es sich auch darum , die Frauen
mit der Technik der Holzgasfahrzeugever¬
traut zu machen . Die Heizungsanlage mutz
von ihnen selbst bedient und in Ordnung
gehalten werben. An Schnittmoöellen und
am Derkehrstisch wurde ihnen die weitere
Grundlage,für ihren Einsatz mitgegeben .
Und dann ging es endlich an das Modell
selbst, das im Hofe der Fahrschule steht.
Stolz durfte man endlich hinter dem
Steuer Platz nehmen und lernte die Be¬
deutung der einzelnen Griffe und Hebel
kennen . Auch der ereignisvolle Tag , an
dem man auf die Straße durfte, kam end¬
lich. Nun stehen die letzten Stunden - es
Kursus bevor. Die Erfahrungen deS Un¬
terrichts werden in die Praxis umgesetzt.
Manche Fahrerim die heute noch etwas
unsicher neben dem NSKK.-Fahrlehrer
sitzt, wirb schon bald im Einsatz stehen und
sicher und zuverlässig ihre Bahn fahrenund dadurch ihre männlichen Kollegen für
schwerere Aufgaben freimachen .

Wie uns der Ausbildungsleiter der
NSKK .-Fahrschule mitteilte , der übrigens
seine besonders große Zufriedenheit über
den Verlauf des Unterrichts aussprach ,läuft tu nächster Zeit beim NSKK. ein

W -

Ktcktlge « Scdeltea unL Luppe !» i»t ger ulcdt
pereSmted «rllLrl , muÜ me» e« verrieben .

diese Klippen hinweg und das Wunder der
Technik dringt in jedes Köpfchen ein.

Verlangt wird bei de» Kursen so aller¬
lei, denn eS handelt sich ja nicht nur dar¬
um, fahren lernen zu können, sondern die
„Chauffeusen" müssen ja auch kleine Stö¬
runge» und Pannen selbst beheben kön-

elukeeb. ^ der ve »» Ler klsrr l .edrgL»gs1ettvr e»
^ ukuekm« : 6er1»er . kreidurg .

Ei« Vorbild für a»dere.
Freiburg . (Eigene Meldung.) Der Me¬

chaniker Jakob Lenz in der Diamant¬
werkzeug- und Maschinenfabrik Rudolf
Heger in Freiburg , der am 29 . Mai seinen
78. Geburtstag feiern konnte , ist heute
noch an der Werkbank und macht noch alle
Überstunden in vorbildlichem Eifer mit.
Für seinen Einsatz erhielt er kürzlich eine
eson- ere Anerkennung.

verarmter Autologe gestorben.
vade »weiler . ( Eigene Meldung.) Im

74. Lebensjahr starb in Badenweiler der
frühere Jnöologe und Sanskritsorscher - er
Berliner Universität Prof . Dr . Heinrich
Lüders, der besonders bekannt geworden
ist durch die Erschließungder indischen dra¬
matischen Dichtung der frühesten Zeit.
Lüders war gebürtiger Lübecker und ver¬
brachte die letzte Zeit seines Forscher -
ttbens meist im deutschen Süden .

Bisamratte « vertreibe» die Forelle«.
V7is . Ehrenstetten. (Eig . Meldung .) Auch

am Oberlauf der Möhlin bei Ehrenstetten
ind nun bie Bisamratten aufgetaucht . Sie
üaben dort trotz der kurzen Zeit ihre-
Gastspiels bereits ein gutes Stück der
Uferböschung unterhöhlt , was in der Nähe
der Stauwehre doch gefährlich geworden
wäre . Die Anwesenheit der Bisamratten
hat auch Sie Forellen veranlaßt , ihre
Standorte zu verlassen, obwohl Bisamrat¬
ten in der Hauptsache Pflanzenfresser sind.
Die Forellen liebten die Unruhe nicht , die
bie gefräßigen Nager brachten . Ein erfah¬
rener Bisamjäger hat nun dieser Tage ein
Btsamrattenpärchen gefangen.

Urba» Hüters Ha«pt» erk sreigelegt .
Gchlettstadt . (Eigene Meldung .) DaS

Hauptwerk des bisher nur dem Namen
nach bekannte» Mitbürgers von Martin
Gchongauer, von Urba» Hüter , wurde kurz
vor dem Kriege t« der Kirche vo« Bälden»

heim bei Gchlettstadt in einem Marieu -
zykluS gefunden. Die Freilegung und
Kopie dieser Freske» aus der Mitte des
14. Jahrhundert - wurde im Auftrag der
deutschen Verwaltung jetzt durch den
Darmstädter Kunstmaler Hermann Belte
besorgt , - er auch die mittelalterlichen
Fresken im Dominikanerkloster Kolmar
und zwei Felder der großartigen Lettner-
freSken - er Dominikanerkirche von Geb¬
weiler vorbildlich konservierte und ko¬
pierte. Beachtenswert in HuterS Haupt¬
werk ist die vielfigurige, in die Tiefe ge¬
staffelte Komposition und di« Lust am
Detail als Übergang von der Wandmalerei
zum Tafelbild . Auch die landschaftlichen
Hintergründe find noch großenteils farb¬
echt erhalten.

Sroße Schü-en im Sr-be-enge-iet
Zu dem Erdbeben am Freitag früh wer-

den noch folgende Einzelheiten bekannt:
Am schlimmsten bettoffen wurde die im
Kreis Balingen gelegene Albgemeind«
Onstmettingen , di« am Freitag früh
ein Bild stärkster Zerstörungen bot. Außer
ungezählten Kamineinstürzen und beschä¬
digten Fabrikschornsteinen sind vor allem
große Schäden an Hausgiebeln entstanden,
di« meist herausgeriffen wurden. Breite
Risse ziehe» sich durch das Mauerwerk und
lassen jeden Augenblick den Einsturz Ler be¬
drohten Häuser befürchten . Viele HauS -
dächer wurden ganz oder teilweise abge¬
deckt. In vielen Wohnungen sind die Zim¬
meröfen umgestürzt: wo das Feuer noch
brannte , kam es »u Zimmerbranden . In
fast allen Wohnungen sind wieder Bruch¬
schäden an Geschirr . Bildern und Spiegeln
eingetreten. Die Bewohner eilten in panik¬
artigem Schrecken aus bie Straßen und
verbrachten den Rest der Nacht im Freien.
Einige erlitten einen Nervenschock, andere
wurden leicht verletzt.

Sin Bericht au- TailfinMn besagt, daß

weiterer Lehrgang an, zu dem »och Mel»
düngen abgegeben werden können .

Nähere Auskunft erteilen an alle«
Standorten die NSKK .-Dienststellen , tu
Freiburg Motvrstandarte 54, Maria -The-
resta -Straße 2, sowie die Arbeitsämter und
die NS .-Frauenschaft. Ist».

auch hier ganze Hausdächer abgedeckt wur¬
den . Wasser- und Gasrohrbrüche entstan¬den. Kleiderschränke und Ofen fielen um,
Geschirr stürzte flirrend zu Boden. Einige
Personen wurden verletzt . Auf den Stra¬
ßen ging es nach dem Beben lebbaft zu. die
ganze Bevölkerung war auf den Beinen.Die gleichen Bilder zeigen die nächstgelege¬
nen Ortschaften . In der Erdbebenwarte
Mebstetten wurden die Schreibarm« der
Seismographen aus den Lagern geworfen .Kamin- und Dachschäden bat es auch in
den an das Erdbebengebiet angrenzenden
Kreisen gegeben , so in Reutlingen . Tübin¬
gen . ja selbst im Stuttgarter Gebiet.

Städtische Sühnen Sreibnrg
Wochensptelplan. Grobes Haus : Sonnt««,ZV. Mai, 1t Uhr , außer Miete : „Pagantnt ^;18.30 Uhr für die Sonntag- Miete in neuer Insze¬nierung „S chw anenweiß - von Julius WelS -

mann . — Montag, Li . Mat. 18 Uhr «geschloffeneBorstellung für HZ .-Bann 113) „B ushtdo '
, —

Dienstag. 1 . Juni , 18.30 Uhr . für die DlenSiaa-
Mtet« 2 „Schwanenweiß ' . — Mittwoch.
2. Junt . 18.30 Uhr . für die Mittwoch-Miete Erst-
aufführung „Ein Mädel wie du '

. — Don¬
nerstag. 3. Juni , 19 Uhr . für die Donnerstag -
Miete L . .Otto und Theophano ' . — Frei¬tag geschloffen . — Samstag , 5. Juni . 18 .30 Uhr,für die Damstag-Miete X „Dte Nacht mit
Lasanova ' . — Sonntag, 6 . Juni , 1t Uhr,außer Miete „Ein Mädel wie du ' .Aammersviele : Sonntag. 30 . Mat, 19
Uhr : „Wen n der junge Wein blüht ' . —
Montag bis Mittwoch geschloffen . — Donnerstag ,
3. Juni , 19 Uhr : „DaS unterschlug Ho¬mer ' . — Freitag, t . Mini, 19 Uhr : „Aufruhrtm Damenstlft ' — Samstag . 5 . Juni , 19
Uhr : „Ins « borg ' . — Sonntag. 6. Jnni . 1»
Uhr : „Das unterschlug Homer ' .

Dar kunküunftppogpomm
Bsicdsprogremmei» Soavtag . SV. -Le! : 1V.1V dl«

ll .vv btlä eins» taustlickell veutrcdeQ: dlidoleus Loper -
nldu«. dlecd einem dLenusdrlpt von Bruno -l. Bürge!.
BrLeLrlcd Leyssler unL -LsHe ^Lger , 11.V5—12.VV L!«t-
ne, Lonrertr 12.00- 12.30 läeäsr rum -Lit»inge» r 12.4V
d!s 14.VVOer Leutscde Vollüsdonrsrtk 15 00—16.vv Vuler»
deltungrdompoLlste» im ^Vekkenroĉ r 16 vv—1S.VV. .Be!L-
po,t " -KunLkunL., 1L.VV—19.00 Lneppertsdurcd Lirigiert
fBeetdove », Licderci 3treuÜ) i 19.00—20.00 Line 8tumie
reitgesckeden , 20 .15—22 .00 „Die dUagenäe BUmiUu .
itrierte " . — OeutrclrlenLsenLer : 8.V0—8.3V 1-Üdeoder
Orgeldonrert. Lrvi» LtUtnger , 9 .00—10-00 , ,8cde1rdL«r-
lei» ' mit tteiLemeriv ttetdeyer , O. B. fürdrivger , 15.SV
di» 15.55 veetdove». 8edud «tt. -Lettktescd t§vÜ »ie».
mustd) , 16.00—19.00 dleureilücd« VvterdeitupgsmustlL ,
20 .15—20.^ L.ieLer vo» Oer! l-Siv« , 2L.00—22.V0 Xo»
Ler SireuB -OpsreN« . .Der LigeuLerdero »",
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Das Mondlicht versilberte das hohe
Dach der Stephanskirche und der Turm
ragte in traumhafter Schönheit zum Ster¬
nenhimmel empor. In der Dachkammer
der Singschule des Wiener Stephans¬
domes stand der junge Joseph Haydn und
betrachtete wehmütig das schöne nächtliche
Bild - Seine fünf Kameraden von der
Kantorei sangen an diesem Abend beim
Familienfest des Grafen Belloni. Wie oft
hatte er selbst bei früheren Festen mitge-
tsungen ! Ach , da gab es immer zu essen ,
reichlich zu essen ! Aber beute durfte er ,der Joseph Haydn , nicht mitsingen, heute
mutzte er mit der mageren Kost der Kan¬
torei seinen Magen beruhigen. Aber der
Magen war nicht zufrieden, wieder
knurrte er . Er knurrte schöner, als der
Sängerknabe Haydn sang ; denn seit eini¬
ger Heit war seine Stimme im Wechsel.Und das war auch der Grund , daß er an
diesem schönen Abend vor den Gästen des
Grasen Belloni nicht singen durfte . Der
Haushofmeister hatte gesagt :

,-Fhr fünf dürft bei uns singen ! Der da
aber "

, er wies auf Haydn, „kommt nichtin Betracht. Er kräht ja wie ein Huhn!
Übrigens ist er schon ein ziemlich alter
Knabe! "

„Achtzehn Jahre bin ich , Herr ! " erwi¬
derte Haydn. Der Haushofmeister nickte .

OlotlerlSlsr Wiesenblume »
^ ukusdme : Lepp Wvbrle , I-edeu de! preldurI .

„Achtzehn Jahre ! Für einen Knaben
eigentlich schon ein alter Herr ! "

Nun untersuchte Haydn seine Tischlade .
Er fand nicht einmal ein Stückchen trocke¬
nes Brot . Da begann Haydn, immer zu
einem Scherz bereit , zu lachen . Wie wäre
es , wenn er sich einfach in den Palast des
Grafen einschmuggelte ? Pann winkte
Speise und Trank. Und er verlietz die
Dachkammer der Singschule und eilte
rasch zum Palast des Grafen . Der Tür¬
hüter wollte ihn nicht einlassen . Haydn
machte sich so klein wie möglich und flü¬
sterte mit dünner Fistelstimme :

„Ich gehöre zu den Sängerknaben , die
heute —"

„Passiert ! Aber rasch, die anderen sind
schon längst da ! " sagte der Grimmige und
Uetz ihn eintreten . Haydn stieg die Treppe
empor. Da kam ein Bedienter aus ihn zuund sagte hastig:

„Endlich! Rasch in die Küchel"
Haydn verstand nicht , was man von

ihm wollte. Aber schon schob ihn der Be-
drente in die Küche. Der Koch nickte .

„Gut , daß Er da ist ! Er kann dann
beim Weinservieren aushelfen I Hat Er
Hunger? Esse Er sich vorerst tüchtig satt ! "

Haydn horchte auf. Das Wort von Essen
klang wie eine schöne Serenade . Und jetzt
erfaßte er auch die Lage . Man hielt ihnfür einen Aushilsslakai . Gut . dachte er ,seine Stimme war nicht mehr zu brauchen .Was lag schon daran , wenn er den GästenWein servierte? Er konnte es wenigstensmit sattem Magen tun . Und so machte
sich Haydn über die Speisen.

„Er hat respektablen Appetit! " sagte
lachend der Koch und schob ihm die Schüs¬
seln zu. Als Haydn satt war , reichte ihmder Koch eine Schürze . „Da , binde Er sichdie Schürze um und serviere er jetztWein ! "

Haydn begann seine Arbeit- Daß er
beim Servieren nicht die beste Figur
machte, fiel weiter nicht auf. denn eben
lauschten die Gäste der Kantate, die seinefünf Kameraden sangen. Haydn blinzelte
ihnen zu . „Der Joseph ! " tuschelte einer
dem anderen zu . Und als jetzt Haydn, dasServierbrett vorsichtig tragend , an Karl
Kroglechner vorbeikam . dessen Scherze
meist derb waren , stellte ihm dieser ein
Bein . Haydn siel der Länge nach hin . . .
Keine zwei Minuten später stand er aufder Straße . Und die Worte, die ihm der
wütende Haushofmeister nachrief, waren
keine Schmeichelei . Warte nur , Kroglech¬
ner. dachte Haydn, das zahle ich Dir heim !

. . . Am nächsten Tag fand eine Musik¬
aufführung im Dom statt.

„Nehmt euch zusammen ! " sagte der
Domkapellmeister Reutter „Unsere ge¬liebte Kaiserin ist anwesend ! Und Maria
Theresia versteht etwas von Musik ! "

Haydn hörte nur mit halbem Ohr - in;denn alle seine Gedanken galten der Rachean dem boshaften Kroglechner . Und eben , >

als Kroglechner sein Altsolo sang , schnitt
ihm Haydn den Zopf ab. Er tat es so
energisch, daß Kroglechner erschrak und
daß ihm die Stimme im Hals stecken
blieb. Der Domkapellmeister funkelte die
Sängerknaben an . Kroglechner wies sofort
mit der Hand auf Haydn . Ein drohender
Blick traf Haydn. Aber die Musik ging
weiter . Und nun kam Haydns Solopartie .
Nein, es klang nicht schön , was er sang.
Die Kaiserin wandte sich , mißmutig die
Ohren zuhaltend , an ihre Begleitung.
Schon lies ein Kammerherr aus das Kir-
chenchor, um dem Kapellmeister die Unzu-
friedenheit der Kaiserin auszudrücken .

„Das war ein Gekrächze! " sagt« der
Kammerherr Reutter verbeugte sich.

„Haydn ist eben schon zu alt ! Er wird
noch heute entlassen ! "

„Schön! Und etwas früher war auch ein
Zwischenfall ! Wenn es eine Spielerei der
Sängerknaben war, befiehlt die Kaiserin
dem Urheber eine Trachr Prügel ! "

So kam Haydn zu einer Prügelstrafe ;und außerdem wurde er aus der Kanto-
rei ausgewiesen. Es begannen seine har¬
ten Jahre des Darbens , de- Hungers.
Aber Haydns gute Laune war nicht zu
brechen . Er rang sich in den Jahren zur
Kunst und zu einem geachteten Dasein
empor.

Und von der Kaiserin Maria Theresia
sollte er für die erhaltene Prügelstrafe
entschädigt werden. 23 Jahre später, als
Haydn in Esterhaz seine Oper „Die ge¬
täuschte Untreue" dirigiert hatte , zog ihnMaria Theresia, die das Fest durch ihre
Anwesenheit gekrönt hatte, ins Gespräch .
Haydn erinnerte die Kaiserin daran , daß
er vor etlichen Jahren auf ihren Auftrag
Prügel bekommen habe. Die Kaiserin
lächelte .

„Nun , Er ist inzwischen ein weltbe¬
rühmter Maestro geworden. Die Prügel
haben ihm also nicht geschadet. Aber Er
soll dafür ein Ehrengeschenk erhalten ! Und
noch etwas : Wenn ich wieder eine gute
Oper hören will, gehe ich wieder nach
Esterhaz . Zum Maestro Haydn ! "

iäZkicke Lrot LIcirre von

Das war kurz nach Beendigung des
Dreißigjährigen Krieges. Die wenigen ver¬
bliebenen Bauern eines kleinen Dörfleins
vernahmen wieder den Ruf ihrer Erde und
das Gebot ihres Himmels. Sie zwangendas Eisen in die Schollen und bauten sichwieder ein Kirchlein , das ehedem als Feld¬
scheune gedient hatte. Dahinein trugen siedie versteckt gehaltenen heiligen Geräte
und was sie von dem zerschlagenen und
halbverkohlten Gestühl ihres alte» Kirch¬
leins noch verwenden konnten.Es war Hochsommer — ein Sonntag .Die Bauern und Weiber saßen vor dem
Altar , und hinter ihnen gähnte die dunkle
Leere der Scheune . Schwer und heiß brü¬
tete der Brobem des reifen Tages .Da stand einer der Bauern auf und stieß

Felde. Das ging ums Brot ; das ging um
Leben und Tod, um Fluch und Segen einer
notharten Stunde . Und was ihn jetzt das
Leben wider den Tod hieß , das war auch
Gottesdienst und Himmelsgebot.Der Pfarrer und die Gemeinde indes
sangen und beteten und hielten Zwiesprache
mit ihrem Gott , wie die kirchliche Regel
gebot . Die Predigt ging zu Ende mit
Dank und Mahnung , und die Felder san¬
gen ein Halleluja dazu.

Aber schon stieß auch ein kühler Wind
in die Schwüle des Kirchleins, die Helle
ertrank in einem fahlen, bösen Schein .Da merkten auch die Beter die anflutende
Brandung , und gerade hebt der Pfarrer
zum Vaterunser an , da vernehmen sie von
draußen her ein Stampfey und Ächzendie breiten Flügeltüren auf, daß das Hellei von Roß und Wagen, ein großer, gelberMorgenlichtwie Son¬

nenjubel in den däm¬
merdunklen Raum
floß . Der Pfarrer trat
zu stillem Gebet vor
den Altar . Die Ge¬
meinde begrüßte ihn
mit einem Gesang.
Auch der Bauer will
wieder ins Kirchlein
zurücktreten . Da wirst
er noch wie zufällig
einen Blick in den
blauen Himmel . Er
stutzt und schrickt : er
gebt zu seinem Weib
und flüstert ein ver¬
störtes und hastige -
Wort, und beide ver¬
lassen eilends da-
Kirchlein . Ein Wetter
zog auf und ballte
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40 . Fortsetzung
Roger sprang als erster zur Erde . Der

Amd warf ihn beinahe vor Freude um.
Mit einem Blick unendlicher Liebe umfing
Roger Iris und schüttelte den beiden
Mädchen die Hände. Dann ging er zu dem
Auto zurück, aus dem zwei Krankenwärter
«ine Bahre gehoben hatten.

„Wohin. Herr Wehlau ? "
.-Ich zeige den Weg ! " rief Iris und ging

den Männern voran . Sie hatte nur rasch
einen Blick auf das gelbe Gesicht, in dem
nur die weitbffenen Augen zu leben schie¬
nen, geworfen. Aber er hatte genügt, um
ihr Herz mit tiefem Mitleid zu erfüllen.
Der mitgereiste Arzt folgte ihnen.

Helene war mit Roger zurückgeblieben
und sah den Trägern nach.

„Bemerkt mich denn meine Leni gar
Vicht ? " hörte sie plötzlich neben sich .

„Bruno ! "
„Lenerl, mein Lieb ! " Unbekümmert um

die Umstehenden hielten sich die beiden
Glücklichen umschlungen.

Roger stahl sich still hinweg. Ihn zog es
nach oben. Mit ein paar Sätzen nahm er
di« Treppe und war im ersten Stock, als
Iris vom Giebel herunjerkam. „Du hast
uns einen Schwerkranken gebracht , Roger!
Hoffentlich wird er hier besser und wieder
gesund werden ! "

Er nickte nur und zog Iris in das Zim¬
mer. das sie öffnete. Er nahm ihr Gesicht
rn beide Hände: „Laß dich anschauen , mein
liebes, liebes Schwesterlein! " Und er küßte
M innig und Loch zart , voll wissender

Seligkeit im Herzen , daß bald all« Schatten
verschwunden waren.

„Ich bin so froh, daß du gekommen bist !
Kannst du länger bleiben? "

„Ein paar Tage ! Nicht traurig sein,
Schwesterlein ." Er streichelte zärtlich den
gesenkten Scheitel . „Ich habe etwas sehr
Wichtiges zu erledigen. Ich kam doch
früher , als wir ausgemacht hatten ? "

„Für mich waren es viele lange Wochen ! "
Roger lachte auf. Iris wußte nicht, wann

sie ihn zuletzt so herzlich lachen gehört hatte.
Trotz aller Freude , die in ihr war , tat ihr
das Lachen weh . Können Männer so schnell
überwinden? Doch sofort schämte sie sich
ihrer Unrechten Gedanken und schlang die
Arme um seinen Hals . „Du mußt viel Ge¬
duld mit mir haben ! " ''

„Mein Kleines! Du weißt, daß dich nie¬
mand besser kennt als dein Roger .

"
Jetzt Hütte man fröhliche Stimmen im

Hause , die sich der Tür näherten . Erstaunt
horchte Iris auf : „Das ist, das muß
Bruno Hein sein . Roger ! "

Schon stand er unter der Tür . „Hier bin
ich ! " begrüßte er sie . „Beinahe hätten wir
uns nicht wiedergesehen ! Um so dankbarer
bin ich Roger, daß er mich milnahm , denn
in diesem schönen Häuschen werde ich be¬
stimmt wieder ganz gesund . Ein bissel
klapprig ist man eben doch noch! " Suchend
sah er sich nach einem Stuhl um, und
Helene ries erschrocken : „Du wirst müde
sein . Bruno , verzeih , daß ich vor lauter
Wiedersehensfreude nicht gleich daran
dachte ! "

Mit groben, fragenden Augen schaute
Iris die beiden an . Da nahm sie Roger
bei der Hand und zog sie aus dem Zimmer
und erzählte ihr draußen , daß Bruno und
Helene schon länger verlobt seien ; um ihr
aber nicht wehe zu tun , habe Leni nie
darüber gesprochen. Ein tiefer Schmerz
durchzuckte das Herz der kleinen Iris , und
Roger , der es fühlte, hätte sie . nur zu
gerne anders getröstet , doch es ging noch
nicht, und so sagte er ernst und herzlich :
„ Wir müssen Weiler tapfer sein und ihnen
ihr Glück gönnen. Das tun wir auch, nicht
wahr , meine Iris ? Ich brachte Bruno mit.

weil ich Leni danken wollte, daß sie bei dir
blieb und ich ganz beruhigt sein konnte ! "

Iris sah zu ihm auf . und er mußte sich
rasch abwenden, um sich selbst nicht untreu
zu werden.

Als sie Leni nach kurzer Zeit im Garten
erblickte, lief sie zu ihr und flüsterte ihr
die innigsten Glückwünsche zu. Sie wollte
gewiß stark sein , aber wie sie Bruno die
Hand gab , zitterte die Stimme doch ein
wenig : „Werde glücklich mit deiner Leni ,lieber Vetter, werdet so glücklich , wie ihr
beiden Treuen es verdient ! "

*

Herbett Schröder hatte dir Reise gut
überstanden.

Nun sab er , von Kissen gestützt , in seinem
Bett und schaute erwartungsvoll nach der
Tür . Ein leises Klopfen . Roger kam herein
und neben ihm ging ein junges Mädchen ,
und zwei blaue Augen blickten ihn mit so
herzlicher Teilnahme an . daß er kaum
atmen konnte vor innerer Erregung . Jnge -
borg. So sah Jngeborg einmal aus !

„Sie müssen bei uns gesund werden,
Herr Schröder ! " Weich, wie ihrer Mutter
Stimme , nur tiefer, war die seines
Kindes!

War es denn Wirklichkeit, daß ihm ein
gütiges Geschick dieses Geschenk zuteil
werden ließ und ihm dadurch verzieh ?

Die Keine Hand legte sich auf die seine
und ein liebes Lächeln umspielte den
Mund : „Wir wollen Sie recht verwöhnen!
Hier werden unsere Gäste bald wieder
gesund ! "

„Sie gutes Kirwl Kommen Sie recht oft
zu mir , ja ? Schon Ihre Gegenwart hilft ,mir ! " Seine Augen suchten Rogers Blick,der ihm herzlich zunickte . Dann verließen
die beiden das Zimmer, weil der Wärter
mit dem Kranken zu tun hatte.

Vor der Türe blieb Iris stehen : ,Jchwill den armen Mann lieb haben, Roger,
ich glaube, er hat ein schweres Leben hinter
sich."

Iris hielt sich viel im Krankenzimmer
ans. Die Freude , die Herbert Schröder in¬
nerlich erlebte, war heilend. Schon nach

Oonnstn, . K . MM
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Schatten füllt den breiten Eingang , und
dann schiebt sich ein vollbepackter Ernte¬
wagen rücklings in das Kirchlein hinein.
Steht und hält unter dem gnadenden
Schutze des kirchlichen Daches . An Pferd
und Wagen vorbei zwingen sich der Bauer
und sein Weib und stehen links und rechts
von dem geretteten Brot wie eine
schützende Ehrenwache .

Einen Augenblick nur hält - er Pfar¬
rer , der mit seinen Bauern in gleicher Not
und gleichem Gebot stand , überrascht inne,

dann fährt er fort im Gebete des Herrn.
Und noch hat er es nicht vollendet , da reißt
ein Feuer die Feste des Himmels auf, die
Wolken knallen , und der Regen rauscht ;
und die Acker in der Runde dampfen wie
Brandaltäre . Das Kirchlein kauert wie ein
wartend Vögelein und ist ganz erfüllt vom
Ruch des reifen Roggens. Und zwischen
all den betend erhobenen Händen der
Bauern steht das gelbe Korn wie ein ge¬
haltener breiter Pokal voll goldenen
Weines.

8inA nü näume ne /VaäräZak!?
Liu Lriel an ciie k' elckxrnuen ,

Nun blühen die weiten Wiesen und Fel¬
der der oberrheinischen Ebene und bis in
die tiefen Schwarzwaldtäler ist der Früh¬
ling sieghast eingedrungen, Vogellieder
jubeln tausendstimmig durch den frischen
Morgen bis zum sonnenvergoldeten
Abend . Nun wandern wir gerne am Sonn¬
tag wieder hinaus und hinauf in die Berge
um Kraft zu holen in der Stille der jung¬
grünen Wälder. Im Markgräflerland ist es
das lieblich gelegene Schloß Bürgeln , das
ungezählte wanderfreudige Menschen und
besonders auch euch , wenn ihr mal in
Urlaub da seid , anzieht. Wie fein erzählt
mir ein junger Kamerad, der im Osten
steht, wie nun auch dort der Wald , in
dem er liegt, zu grünen beginnt und die
Natur zu blühen versucht , wie ein Kuckuck
trotz des Geschützdonners sich nicht stören
läßt und wie er da mit geschlossenen
Augen sich in den Frühling in der Heimat
hineinzuträumen versucht , wenn er abge¬
löst ist, und daß doch eben kein Frühling
einem deutschen Frühling in der oberrhei¬
nischen Heimat zu vergleichen ist.

Als ich den Weg nach Schloß Bürgeln
ging, durch blühende Wiesen , die bald der
Mähder mähen wird im ersten Morgen¬

kurzer Zeit konnte er das Bett mit einem
Liegestuhl vertauschen .

Als Iris das erste Mal bei ihm faß ,
waren Roger , Helene und Bruno im Gar¬
ten zusammen und Roger erzählte den
Freunden die unerwartete Wandlung ihres
Geschickes .

„Ich habe es immer gefühlt, Bruno , ich
habe es nie glauben können!" jubelte Leni
auf. „Aber wie konnte das Schreckliche ge¬
schehen ?"

„Das muß noch aufgeklärt werden, ehe
Iris etwas erfährt , so schwer es mir fällt !"
antwortete Roger . „Ich kann mir nur den¬
ken , daß irgend jemand das Buch in die
Hände bekam und aus Versehen, es gibt
so unglückselige Verwechslungen , ein an¬
deres Bild in das Buch kam. Das ist aber
eine ungeheuerliche Vorstellung, denn ich
weiß nicht, wie es möglich gewesen wäre,das Buch aus meines Vaters Schreibtisch
zu entfernen. Und doch ist es Wohl so
gewesen , und zwar von jemand , der von
allem wußte . . ."

„Du hast recht, Roger , wir müssen den
Schuldigen finden. Iris hätte keine Ruhe,wenn sie die Wahrheit vorher erführe ."

Beide hatten nicht auf Helene geachtet,die mit einem Male den Vetter erschrocken,
fast starr ansah . Eine Erinnerung kam ihr
an jene Stunde , als die Mutter von der
geschwisterlichen Zuneigung Rogers und
Iris sprach und wie ihre Ausflüchte ohne
Halt gewesen waren . Mit kaum hörbarer
Stimme wandte sie sich zu Roger : „Ich
glaube, meine Mutter weiß etwas !"

„Unmöglich !" stieß er hervor und wußte
doch im gleichen Augenblick , daß sie die
Wahrheit sprich .

„Ich werde gleich morgen zu ihr fahren !"
„Ich begleite dich !"
„Sie darf nicht ahnen, weshalb ich

komme, Roger."
„Ich werde aber doch mit dir kommen ,damit ich jederzeit zu deiner Verfügung

stehen kann!"
Am nächsten Tage fuhren Helene und

Roger zu Dorothea Becker.

Fortsetzung folgt.

grauen , kamen mir die Worte meiner
liebenswerten Nachbarin Lina Kromer in
den Sinn :

D ' Heumüchli näume gige
verstohle ruscht der Bach,
fchneewitze Wolke stige —
dort obem Wald alsgmach.
Es blüeht in alle Farbe,
e linde, lise Luft,
fahrt warm dur d ' Blumegarbe,
un bringt mer schwere Dust . . .

Langsam gewinne ich die Höhe, die jeder
der Bürgeln liebt, mit seinen Augen schon
weither sucht, von der Basler Rheinbrücke
oder von drüben vielleicht vom Elsaß, wie
ihr , li?be Soldaten , draußen des Nachts
etwa , wenn eure Augen die Sterne suchen
und ihr denkt : dort unter jenen Sternen
ungefähr liegt meine Heimat, wohnen
meine Lieben !

Wenn ihr dieses Jahr nicht dabei sein
könnt bei der üblichen ,,Ufett"-Wanderung
hinauf nach dieser Höhe , wenn nach alter
Sitte alles dort hinaufwandert aus wei¬
tem Umkreis, werden eure Gedanken doch
dabei sein , werdet ihr euch erinnern wie
ihr manchmal da oben getanzt und gesun¬
gen habt und manchmal einem Nachbar¬
dorf einen harten Kampf zu liefern hattet
um ein hübsches Mädel aus eurer Mitte,
wenn es euch gerne einer entführt hätte.
Da haben eure hitzigen Gemüter Wohl
Grund zum Streiten gefunden , aber auch
der gute „Eherne" in euch zeigte sich im
kameradschaftlichen Trinken eines guten
„Auggener Viertelt" zum Schluß. Mancher
„Alte" unter euch hat noch droben in der
Halle oder im Saal des Schlosses getanzt ,
mancher „Junge " unter euch unter den
herrlichen Nußbäumen. Und um .die
Abendzeit sind die Blicke dann besinnlich
über das Land zu euren Füßen gegangen
und eure Seele war berührt von der
Ewigkeitsnähe , die auch aus dem Gedicht
unseres Dichters Hermann Butte spricht:

Rebland im Blauebiet,
Webland, wo d' Wiese zieht,Lebland. so schön im Stand ,
Markgräfler Land.
Wenn d ' Welt e Stärne isch,

Haimeth der Chärne isch,
An Dir hangt , Di bigehtt's Markgresler Herz.
Haimeth, I bi Dy Chind
Willig us Liebi blind,
Segnen ys Göttis Hand:
Volch, Seel un Land !

Dann , wenn in blauer Schönheit die
Wasgenberge sich vom abendlichen Son¬
nengold abhoben, wenn eisklar die riesi¬
gen Alpen im Süden sich a- zeichneten, seid
ihr mit einem frohen Gefühl talwärts ge¬
zogen :

Do lisch. Du Blaue , stolz un lieb ,Dött ähne, Suuseburg , au Du!
I loos un lueg un deusle wiene Dieb ,Wie Abschied hani do e Guu . —
E Bächli ruscht. Es dufte würzig d'

Danne,D Nachtluft chunnt niedeher vum Dal,
Doch dobe düen an d ' Ewigkeit viel

dausig Srernli mahne,Un loos jetz : Singt nit näume ne chleini
Nachtigall ?

Diese Zeilen möqen euch beim besten
Wohlbefinden erreichen als Gruß aus der
Heimat! ^ fl Hifl„ !

»«re SlübliwieA.
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Die Front schickte 88 VOV Zigaretten
Die Soldaten einer im Osten eingesetz¬

ten Sicherungsdiviston , darunter sehr viele
Pommern , haben im vergangenen Monat
auf die Meldung von dem britischen Ter¬
rorangriff auf Stettin in den eigenen
Reihen eine Zigarettensammlung durch-
geführt, E durch eine Spende für die
Verbundenheit der Front mit der Heimat
Zeugnis abzulegen . Die Sammlung hatte
ein überraschendes Ergebnis : 68 000 Zi¬
garetten wurden von den Männern der
Division gespendet — wobei man beden-
ken mutz , daß jede Zigarette den Verzicht
eines Soldaten auf eine der ohnehin kärg¬
lich bemessenen Freuden des Frontsoldaten
bedeutet. Die Spende wurde jetzt in Stet¬
tin überreicht.

Tausende Eier verderben lassen
Durch gröbliche Vernachlässigung seiner

Aufsichts- und Kontrollpflicht hatte es der
Geschäftsführer der Eierverwertungs¬
genoffenschaft Qu . , der 58jährige Otto
Schuppe, verschuldet, daß im Frühjahr
1942 infolge unsachgemätzer Behandlung
mehrere tausend Eier verdar¬
ben . 'Luch hat er viel « Tausende von
Knick - und Brucheiern entgegen einer be¬
stehenden ausdrücklichen Anordnung ohne
Bezugsberechtigung an dritte Personen
abgeben lassen . Das Sondergericht Halle
vertrat den Standpunkt , daß jeder, der
jetzt im Kriege in der Heimat an einem für
die Allgemeinheit wichtigen Posten steht ,
mit peinlichster Genauigkeit seine Pflicht

zu tun und zu verhüten hat , daß durch
Untüchtigkeit und Nachlässigkeit Schäden
entstehen , die im Interesse der Volks¬
gesamtheit unbedingt vermieden werden
müssen . ObgleichSchuppe sich in diese seine
Arbeitsstelle freiwillig zum Arbeitseinsatz
gemeldet hat und sich auch im ersten Welt¬
krieg mehrfach ausgezeichnet hat . wurde er
wegen seiner groben Nachlässigkeit und der
dadurch hervorgerusenen Schädigung der
Volksernährung zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Jahr 3 Monaten verurteilt , — eine
Strafe , die für jeden, der an einer für die
Kriegswirtschaft wichtigen verantwort¬
lichen Stelle steht, eine Mahnung sein mag.
Fohlende Stute sprang aus dem Zug

Ein gewiß nicht alltägliches Ereignis
hat sich an der Bahnlinie Gommern -
Prödel bei Magdeburg zugetragen.
Dort sprang plötzlich ein Pferd aus dem
fahrenden Zug . Dem Tier war bei dem
kühnen Sprung nichts geschehen , und es
trabte weiter in das Feld hinein , gefolgt
von den Zeugen dieses merkwürdigen
Vorfalls , die gleich darauf noch eine grö¬
ßere Überraschung erleben sollten . Das
Pferd brachte nämlich unmittelbar nach
dem Sprurm auf dem Felde ^ ein Fohlen
zur Welt. Die Mutterstute und das Foh¬
len sind wohlauf .
Windmühlen hisse« wieder die Segel

In der heutigen Zeit kommt den Wind¬
mühlen . die mit den kostenlosen Kraftele¬
menten des Himmels arbeiten , eine er¬
höhte Bedeutung zu , wenn man dabei an

die Ersparnis des Stromes und damit der
Kohlen denkt . In Nordwestdeutschland
hatten sich im Laufe der Jahrzehnte die
Windmüller vom Windbetrieb auf den
Motor umgestellt, sie hatten die Segel ge¬
strichen und, genau wie die Schiffe , sich der
Kraft der Motore anvertraut . Biele Müh¬
len hissen die Segel an den Windmühlen¬
armen jetzt wieder in den Wind , um da¬
mit „Kohlenklau" den Wind aus den Se¬
geln zu nehmen.

Anonyme Briese an Frontsoldaten
Aus Klatschsucht , die durch Gespräche in

einem Mielhaus genährt wurde , hatte eine
bisher unbescholteneEhefrau einem Front¬
soldaten drei anonyme Briefe geschrieben ,
in denen seine Braut , ein völlig unbeschol¬
tenes neunzehnjähriges Mädchen, als Um-
hertreiberin hingestellt wurde . Das Mäd-
chen, dem der Soldat von den gemeinen
Verleumdungen Mitteilung gemacht hatte,
erstattete Anzeige bei der Kriminalpolizei ,
der es bald gelang , die Äriefschreiberin zu
ermitteln . Sie wurde wegen böswilliger
Verleumdung zu 15 Monaten Gefängnis
verurteilt .
In der Kirche Handtaschen geplündert

Der Bahnschubpolizei in Glatz gelang
ein „fetter Fang "

. Sie griff in der seit
Jahresfrist steckbrieflich gesuchten ledigen
43 Jahre alten Maria Hakenberger eine
Verbrecherin auf , die ein Jahr lang nur
auf Reisen war und dabei von Diebstäh¬
len in Kirchen lebte , und zwar beraubte sie
Handtaschen. Nach ihrem eigenen Geständ¬
nis hat sie vom Frübjahr 1942 an in Dres¬
den, Hamburg, Berlin , Zittau , Torgau ,
Görlitz. Liegnitz. Glogau , Breslau und
Glatz solche Diebstähle in Kirchen verübt.

Sie ging gewöhnlich von 7 bis 9 Uhr in
den Gottesdienst und benutzte die vorüber¬
gehende Abwesenheit der Kirchenbesu¬
chevinnen während der kirchlichen Hand¬
lungen dazu , die zurückgelaffenen Hand¬
taschen zu durchsuchen und zu plündern.

Gefängnis für einen „Hörfehler
Einem Landwirt bei Stuttgart , der wie¬

der einmal die Zahl seiner Hühner an¬
melden mutzte , unterlief ein peinlicher
Irrtum . Statt 139 Tiere meldete er nur
70 an und entschuldigte sich damit , seine
Frau , die ihm die Zahl zurief , falsch ver¬
standen zu haben . Das Sondergericht
wies diesen „Hörfehler" als Märchen zu¬
rück. Ihm genügte die Feststellung , daß
nachweislich in den Jahren 1941/1942 eine
erhebliche Anzahl fleißiger Legehennen
auf der Liste der Viehzählung gefehlt
batten und daß in dieser Zeit etwa 3009
Eier zu wenig abgeliefert worden waren .
Die Frau , die die Hauptschuld an diesem
Verstoß gegen die Kriegswirtschaft trifft ,
wurde zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt bei sofortiger Verhaftung .

Spiel mit dem Schnellfeuergewehr
In Bonn - Poppelsdorf batten

sich einige Jungen im Alter von 12 bis 14
Jahren fremdländische Schußwaffen . Pa¬
tronenhülsen und Patronen besorgt, um
damit „Soldat zu spielen" . Die Massen
besserten sie teilweise aus und stellten selbst
scharfe Munition her . Beim Hantieren mit
einem sowjetischen Schnellfeuergewehr , das
mit einer scharf gemachten Patrone gela¬
den war , legte einer der Jungen auf einen
des Weges kommenden Spielgefährten an
und rief ihm zu : Sie einmal her ! Im glei¬

chen Augenblick ging ein Schub los und
der Spielkamerad wurde aus der Stelle
getötet.

-Xrictr das Okenkenrä
rriackt 1ieu .se Ül >er §turräeri !

Vif veckseln er erv »r venixe »- okt, »Ir vir 6i«
von krüker ker xevöknt rin6 , un «I zckon k»bea vir
eine Klenge Vrsckmirre ! xerpsrl un6 ruKerclem 6»r
„punkLeleure " ßerckonr , ^ vom »liru Ksu6-
xeo V »rcken j« »uck nickt kerrer vii -ct. wsrürlick
«I»rs <1»r clurck Isnxere 1>»Ken nickt
»ckmutrißer verilen . ^ ekr Zckmutr in «1er Vrrcne
verdr »u«kr mekr Zeile, vir ksrren »Iso kaum
xerprrr . kekerrixea vir vsr unsere Ki16er

reixen . Oie Zeikenksrre clsnlct er uar .

Keim . k̂ La6ev2xckea
»tett «Ke Arme ! »ut -

k rempeln !

2iekea 8ie »ben «k ein
»Irer, cjunlcellsrbixer

»n.

2iekea 5ie dei Zckmutr -
»rkeirea sterr einen

»Iren kirre ! sn .

putren 5ie lkre Ltieiel ,
bevor 8ie 6»r Ober -

Kem6 »«rieben .

venktLir , von 8 di8 12 u 14 .LÖ
di« IS Nr

'
lUrnruk -Ss 5447

Ln» e « ausmann für Einkauf .nunasprüsuna , Laaerverwalrung .
LoynverreLnuna Statistik und
äbnltcbe Arbeiten . Entwicklunas
käbiae Stellung für Ichasfenssreu
diaen , an selbstitnd. . absolut zu-
verläss. Arbeiten gewöhnten Kaus-
mann . Ana . m. Lichtbild u . Ge-
valtsanspr . erb . an Dibl .-Jnaen .
Wilhelm Edret . Sveziaffabrik sür
Elektro - Wärm« - Avvarate . Em -
mendtnaen i . B . - Kollmarsieure ,

Rostock 75 L.
Zeitstudien - und Akkordbeamte mit

nachweisbar aulen Kenntnissen u.
Erfahrungen aus diesem Gebiete.
Werlzeugkbnstrukteure sür den
Werlzeua ». Vorrichtunas - und
Lebrenvau , mehrere Werkmeister,die alle Arbeitsmethoden d . span-
abbebenden Verformung beherr¬
schen. für Massenfertigung ver¬
schiedenster Präzisionstetl « . wer¬
ten von Svezialfabrik elektrischer
und feinmechanischer Avvarale n.
Süddeutschland zum möal . sofort .
Eintritt in enlwtcklunassäbia « Bo
sitionen ««sucht . Ausführliche Be>
werbunaen mit Lebenslauf u . lük>
kenlosen Zeuantsabschristen erbet ,
unter B 6064Z

Ältere Hilfskraft . tücht .. v . ält . . «tw.
vsleaebed. Dame z. selbständ. Füb-
runa des Lausbaltes aesucht . An¬
gebot« unter SG 18490b.

Werkmeister Lei tun « einer aröft ,
Montageabteilung der feinmecha¬
nischen Fertiauna möal . sos. aes .
Es kommt auch eine Silfskraft in
Fraa « dt« sich befähigt Mbit , nach
Einarbeitung selbständig dem Be-
trieb vorzmteben . Ana , u . 60641 .

von mittlerer Weder«» Stuhlmetster ,
tüchtiger Praktiker mit mSalichsl
einigen Erfabrunaen in Subkasten-
« . Revolverwechsel kür Baumwoll -
Zellwoll - Wevstüble nach kleinerem
Städtchen im südl. Schwarzwald
aesucht . Di« Stelle wäre auch aut
geeignet sür einen Leichtkrieäsver-
febrten . Dienstbeainn raschmöal.
Anaebote unter B 60632 .

Werkschutzmänner für unser im Sü¬
den Berlins gelegenes Werk ge¬
sucht . Kür die Einstellung ist Un-
bescholtenbett Voraussetzung , ied.
beruflich« Vorbildung nicht not¬
wendig . Bewerbungen von Rüsti¬
gen und Gesunden , dt« Gewäbr
dafür bieten , in einer bereits be¬
stehenden Wertschutzaemeinschaft
wertvolle Kameraden zu sein, sind
zu richten unter Ms t WS durch
AirzeiaenbUro Seaemann . Berlin
L 2 . Leid,iaer Sir . 62/63 . 47817

Wachmänner , auch gesetzten Alters .
s. besetzte Westäebiete u Inland
sos. ges Bewerb , erb . an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schlieftgesellschaft ,
Düsseldorf. Btsmarckstrakie 44/46

Platzwart sür eine Svortvlatzanlaa «' aes . Arbeit tägl . 4—5 Stunden .
Zuschriften u . Posffcblieftsacd 194
Freiburg . 46096

Tüchtig. Koch od . Köchin für unser«
Werksküche aes . Ana , u. B 60633-

Jntellig . Junge , der Lust bat . das
Schubmacherbandwerk z. erlernen ,
kann kok. elntreten . Kokt u . Wob-
nnna beim Meister . Albert Jsele .
Schubmachernistr.. Neustadt/Schw ..
Scheurrlenstrafte 26 . 48456

Sekretärin , m . at . Auffassungsgabe ,
klott« Kurz« u . Maschinenschreibe¬
rin . m . Kenntnissen t . Rechnunas-
weken u . all« . Büroarbeiten , kür
kof, gekurvt . Meldungen über das
Arbeitsamt Freibura , Tierbvg .
Institut , Freibura t . Br .. Bts -
marckstrafte 26 . 46193

Verkäuferin u . Lehrling kok. ««sucht ,
Else Dörr Warenbaus St . Geor-
»en/S » w„ Tel . 274 ._ 47640

Bedienung , welch« in Satsonstellun -
aen tätta war . kok. od . 15. Juni
gesucht E . Kämmerer , Gaststätte
z Sternen , Söllfteia/Schw , 47990

ttzüsettsränketn sos in Saisonstellung
aes , E . Kämmerer , Gaststätte zum

, Sternen , Söllsteia/Schw , 46181
Köchin ob , Mädchen m , Kochkemttn .

für bald ges , Kaffee Frtedrjchs -
bau , Feeibura ,_ 18450b

Zimmermädchen sowie ein« Iran
stundenweise aesucht , Turner Eck .

. Frba, , Me -tanstr , 1._ 2187b
Ziminermiidchen, Büsettsräuletn

werden sofort in erst Kotes an d ,
Bodensee aes . Ang . m . Lichtbild !
u , Zeuanlsabschr erb . an , Bad -

Äichrnhilfe sofort od . spät , gesucht .
Roser, zum guten Tropfen , Irrt -
bürg , Belsortftratze 31 . 46433

veg. Verheirat d . bisherig . Krast
in GefchSftshäusbalt gowistenb.,
krenndl Mädchen kür anaenebme ^
Tätigk , Im Haushalt u . Mithilfe ^
im Geschäft gesucht Evtl . Tausch
mit fretwerd , Hausgebilsin mögt.
Angebote unter HG 18311b .

Eeiblichr HilsskrSste «ür leichte Ab -
kaftarbelt sticht A , Erren L Co ..
Btarm . Svetialsabttkate . st-reiba . .

. Jerdtnand -Weist - Str . 88 , 460 !6
Küchenfrauen sowie Düsettanfäna «-

rin aekucht , Jnselaaststättr Jeier -
^ Nng _ 46177
r -mshaltbilse mit Näh- und Büael -

kemttnissen ganz- od . balbtäal , ln
«evkl, HauSbal » aes , Näber , Aret-
hur , i. Br „ Schwaiabosstrahe 18.
Telefon 8720 . 19452b

Unabbängige rüstige Frau , über 4S
I . . dt« einen Landbausbalt i . bad.
Schwärzt» , fübren kann. aes . Evtl ,
auch Frau mit Kind. Anaebote
unter B 66653 .

Putzfrau sür Büroreintgung gesucht .
Näheres nach Vereinbarung .
AEG .-Büro . Fretbura i . Br .,
Schlaaeterstrake 1. 46361

Putzsrau aesucht . Dtakvnistenbaus ,
Frba . . Sauvtttiake 8 . 46126

Putzsrau s. Büroreintauna aes . Nä¬
heres nach Vereinbarung , AEG .-
Büro . Fretbura t . Br . . Schlage-
tersttakie 1. 46151

Stundenfrau täglich für S Stunden
ivon 12 .36 od. 13 bis 15 od . 15 .36
Uhr aesucht . Pension Notzinger.
Frba . . Urachstr . 23. Ein« . Scheftel-
stral!« . 2131

Stundenfrau in guter Haus iSchö -
nererstr . ) aes , Auskunft vei Rina -
wald . Fretbura . Drcisamstr. 39.
1. Stock . 18363b

Lamera -Konftrukteur <Fetnu chan . ,
staatl . böb . Fachschule . 33 J . i . mit
Ersabruna in Praris . Arbeitsvor -
dereita . u . Konstruktion, sucht so¬
fort Stelle als Gruvvenfübrcr in
Arbeitsvorbercita . od. Konstruk¬
tion . möglichst in keinmech. Be¬
trieb od . als Betriebsamstem .
Eintritt evtl. 1 , 8 . Etlanaebote
erbeten unter B 60746.

Jüng . Metzgermeifter (erktkl. Wurst¬
macher) sucht sos . ««eignet« Stelle ,
auch tu meisterlos. Betrieb . Auge-
bol« unter SG 18448b .

Erfahr . Elektriker, in allen einschlä¬
gigen Arbeiten vertraut , auch im
Motorenwtckeln bewandert , sucht
Heimarbeit . Für sauber« Arbeit
wird aarantiert . Ana . u . B 66673.

Jüng . Kontoristin , einige Jabr « in
Etsengrokbandluna tätig , mit at .
Zeug» ., verkett in Stenoarasie u .
Schreibt» . , erfahren in allen vor¬
kommend. Büroarbeiten , sucht ank-
baukäb. Stelle . Ana . u . B 66666.

Verkäuferin . Ende 20. sucht auf kok.
od . später Stelle in. Wetzaeret od .
Bäckerei in Freibura , Hilst auch i .
Haushalt mit neben der Frau .
Anaebot« unter B 2213b ,

Jg . Chemietcchnikerin m . höherer
HandelSschulbilduna, sucht bis 1.
11 , 1943 AnfanaSktelle, Anaebote
unter B 2215b .

Prrk , Strnothptftt « sucht Nachnttt-
taasktelluna . Ana , u . SG 18614b,

Gepr . « indervsleaerin sucht vaffend.
Wirkungskreis in Kinderaarien
od , Seim aus 15 , 6 , in Fretbura
od , näherer Umgebuna. Angebote
unter SG 18470b ,

Tuche Stelle «IS Haustochter zu
Kindern . Nur in at . Saus , auch
auswärts . Anaeb. u . LG 18453b.

Frau sucht Beschäftigung t . Haus¬
halt , Anaebote unter B 60661 ,

VinrÜL« »Her ^ rt . Xutomttbel -
WLrksn . »ocd m
DinLelkLbinen : 8eke »kvr L Oo .,
0 . m . d . H ..
V'rojdiirv i . k' ernruk 5361 .

Schönes grob , leere» Zimmer mit
Kochgelegenheit an ein anständi¬
ges Fräulein ans 1, 6 . 1943 zu
vermieten , Anaeb , u B 2192b ,

» E/atS « » ii»oF »o
Leere » Zimmer v . ält . Dam« aes .

Angebote unter HG 18 ?lÄ ».
2 Zimmer (leer) in Säcktngen von

tun « , berusstät . Frau aesucht .
Anaebote unter Sä 19043b .

LccreS Zimmer mit Kochgelegenh .
non bernistät , Frau ans kos . ae¬
sucht . Angeb. unt . B 2322b .

2 leere Räume (Schlasraum und
Küche) in Hinterzarten od . Um¬
geh . v . werdend , Mutter aesucht ,
Angebote unter HG 18679b .

Möbl ^ Zimmer , möal , m Heizuna,
von einz Dame gesucht Anaebot«
unter SG 18395b,

Zimmer mit Küchendenütz , in Frei¬
burg od . -Umg, für Frau mit drei
Kindern ges. Ang, u . HG 18,16b,

Möbl . ob . leere» Zimmer m . Küche
od , Küchenbenutzung in Lörrach.
Zchovfbeim » tu Umaeb f . iung
Ehepaar zu mieten gesucht . Zu
erfragen unter Nr . 20179b .

Möbl . Zimmer für GefolgschastS -
angehorige gesucht . Preisangeb ,
an Gugclwerke. Freiburg i. Br .,
Starkenitr . 15 . Tel . 8333. 46243

In Herbolzhrim schön möbl. Zimm
in ruhigem Hause aesucht . An¬
gebote unter B 2334b . _

Möbl . od. leeres Zimmer von de-
-u ' s' ät Witwe toi gesucht . An-'
geböte unter HG 18715b .

Möbl . Zimmer mit 2 Betten und
Kochaeleaenkeit im Schwarzwald
zu mieten aesucht . Angebote unter
A 10S3 an I . Stüber Werbunas -
mtttluna , Neuwicd/Rh . 46475

ein berukstätiaes Ebevaar unse¬
rer Gesolaichaft in Jretburg od .

Versonatabteilung .
Möbl . Zimmer m . etwas Kochgeleg .

(Selbstbcdicn ., eig . Wäsche ) von
Rentnerm auf 1. August aesucht .
Angebote unter HG 18v78b .

Etnsach möbl. Zimmer v . sol, Ar-
belter gesucht . Ang , u . HG 18690b ,

Möbl . Zimmer mtt 2 Betten von
iung«i Frau mtt Kind für läna .
Zeit aes . Frba . od. Umaeb. Ang,

, unter LG i8672b, _Möbl . Wohn - u. Schlafztmm. (evtl,
auch aroh . Schlafzimmer allein )
sof. zu miet«n gesucht von ält .
Ehepaar in gutem Hause. An¬
gebote unter B 60714 .

Kleine Wobnuna von Frau mit 3
Kindern im Schwarzwald oder
Hotzenwald kür sofort oder spä¬
ter aesucht , Angebote unter Sä
19041b an den Alemannen .

2-Ziininer -Wohnuna mit Küche auf
dem Lande (kleiner Bauernvrt be¬
vorzugt ) dring , gesucht , Ana . an
Frau Pfarrer Wächter, Fabrnau ,Tel , 319 Schopfhetm. 45104

Geräumige 2- od . 3-A . -W»hnung
in Frbg . od . Umgeb. von Woh¬
nungsberechtigtem zu mieten ge¬
sucht , Frau M , Gahlen , Frciburg .
Bertoldstrabe 63, 2290b

2—3-Zimmer -Wohnung in der Um¬
geb , FrbgS . ges , Ang , u . B 60485 ,

2—4 -Z . -W»hn. ges . , evtl , zu tausch ,
geg . 2-Z,- Wohn, 1. Zentr . Theil -
acker, Frba . . Gartenstr . 8 . 18693b

3—4 <Z .>Wohn , »d . HauS in ruhiger
Gegend zu mieten gesucht . Bngeb ,
a » arauz Sar . Mannheim .
Moselstrabe 34. 46246

3—4 -Aimmcr -Wohn«na , womöglich
unmöbl ., v . UniversitätSprofeffor
u . Frau sof. gesucht . Tel . 6952
Freiburg , Ang . u . HG 18733b .

4 Zimmer . Küche . Bad , v . älterem
Ebevaar los . . od . spät . aes . Phi¬
lipp Orlemann Hannover . Am
Schifsaraben 24 . 46203

ElnsamilirnhauS mtt etwa 7 oder
5 Zimm . u . Galten zu kaufen od ,
zu mtet. gesucht , evtl , auch möbl . ,
PrS , 50 000 d!S lOO 000 RM .. od ,
5—7-Ztmm, -Wohng, , evtl , auch
möbl,, mit Garten , zu mieten ge¬
sucht , Auch Vermittler erwünscht,
Frau Hanna Meder , Mettmann
(Rhld .) . Gut Korreshof . 46354

Landhaus , bis 20 km Umkreis von
Freibura zu pachten od . Land-
wobnuna m . Gatten zu mieten
aes. Gesl. Anaeb . an E . Werner .
P V Matzenbach bei CrailSbeim
(Warttembera ) . 2190b

Grössere etwa 6—7-Zimm -Wovng.
od , Einfamilienhaus im Schwarz -
wald , !n der Nähe einer Stadt
m , böh . Schule geleg . , zu miet , od ,
kauf , ges. Ana , u . M . H . 4391
an Ala , Mannheim . 46411

Trock . saud . Raum (auch Garage )
z, Einstellen aut , Möbel gesucht
in Vororten FrbgS od , n , Umgcb,
Angebote unter HG 18720b ,

Raum mit Bücherschrank z. Einstell ,
von Büchern usw . baldmöaltchst
gesucht . Angeb. unt , HG 18736b ,

Trockener Lagerraum « sticht , Dr ,
SIdler L Co„ Eben»,-pharm , Fa¬
brik, Frba , Tel , 4561 , 46271

Garage (möal , Stadtzentrum ) zu
^»r„cht argges , „ >rz aanis,

Biete in Karlsruhe schöne grobe 4-
Z .-Wobnuna m . Bad , Such« in
Fretbura schön« 2- Z .- Wobnuna m,
Bad , Angebote unter SG 18401b ,

München—Freiburg —Baden -Baden .
Biete t , München 314-Z,-Wobnuna
m , eina . Bad , Terrasse ukw . , 85
RM, , aea , äbnl . in Fr «ibura/Br ,
Auch Rinatausch m , Baden-Baden
od . Herrenalb (evtl , Sailstauscb ) ,
Immobilien E Schäker. Baden -
Baden Sauvistr . 21 , 48510

Wohnungstausch levtl Rinatausch)
Gleben/Sabn —Freibura , Geboten :
Einsamilienhaus in freier , schöner
Sage , 7 Zimmer , mit all , Zubehör ,
Veranda Balkon , Zentralhzg u ,
gröb , Obst, u , Gemüsegarten , Ge-
sucht : aleicbw , Wobnuna (möal ,
Einfamilienhaus ) in Frba ., zum
l . Oktober oder srüber . Angebote
an Prof . Rebm , Gieben . Wart -
wea 68. 2275b

Sonnige 3-Z . -Wohnung . o . Mails ,
aea. 4 Zimmer m . Mails , zu tau¬
schen ' aes , Anaeb , unt , B 2l6A>,

Berlin —Freiburg . Umgebung »der
Schwarzwald , Biete schöne 214 - Z,-
Wobntlka m , Bad , Balkon . Zen-
Aalbeizuna . Warmwalker , ln Ber -
lin -Halensee. Preis 81 RM . Such«
entsprechend« 2-Z .-Wohm,na An¬
aebot« unter DG 18416b .

Biete l -Z . -Wohn. m , Bad u . Manl ,
in Frba, -Wiebie , aea . 3—4-Zim .-
Wobnnna (Servern ob , Wiehre be-
vorz,) . Anaeb , u , SG 18415b ,

Frankfurt a . M —Freiburg i. Br .
Biete schöne sonn , 4- Z,-Wobnung
m , Badez . , Balkon u , Mans , aea.
aleichw in Fretbura i . Br An¬
aebote unter SG 184l3b.

Rübsetzltngc zu bettausen . Tunsel
HauS Nr . 1. 46425

MotormShmaschine „Enha ", m . sehr
gut erb . u . einwandfr . DKW .- Mo-
tor . ». Preis v . 500 RM . zu vett .
Zu erfragen unter B 60655 .

Kinderben , aut erb., mit Mattatze ,
zu verk . Preis 45 RM . Zu erfra¬
gen unter B 2163b .

Elektro-Motor . l PS ., m . Schalter ,
zu berk . 95 RM . . evtl. Tausch ae -
aen Läufer . Anaeb . u . SG 18423b .

Poltzvb- n m. 20 Platten k. 100 RM .
zu verkauf. Fretbura . Lanbsknecht-
slsratz« 17. 77 . Stock . 46205

Damen -Schretbtisch. 40 RM .. sowie
Wandaobeliit . 50 RM .. zu verkauf.
Frba . . Telekon 8177 . 18447

übervorhängc , lila . avld . schwarz .
wenia aebr . . >e 20 RM . . Tennis -
schläaer . 15 RM .. Leinenvumvs .
weif, . Ledersobl« . Gr , 42. zu tau¬
schen gegen Lederschuhe , Gr , 38.
Spinnrad aeg . Serrenstiesel, Gr .
42. Zu erst , u 2217b od . Tel, , 4779 .

100- und l5ü°Gramm >Flaschei» kauf .
Enzian -Fabrtb Schleicher . Fretba . .
Saslacher Straste Nr 144. Tele¬
fon Nr . 8395 , 40725

Jagd - und Svortwassrn . Pistolen ,
Feldstecher. Zielfernrohre . Ge¬
hörn» kauft S , Malecki . Frba ./Br „
Salzsir . 47 Fernruf 3315 , 41600

Mädchen- oder Knabensahrrad aes .
Anaebote unter B 2109b .

Foto -Apparat , Rollfilm , 4KX6 oder
6X9- F»rrnat , möal , m , Comvur -
Verschlui! , drtnaend aesucht , Anae¬
bot« unter B 60»SS.

Hobelbank, aebr . . aber aut erbalt, ,
möal , arok , zu kauf . «es . Lonza-
Werke , Elekttocbemische Fabttken
G , m , b , S „ Weil a, Rb . 46198

Bandsäge , 70 cm Rollendurchmrffer,
»nt erb . , mit auhrisernem Gestell ,
ferner eine Holzdrebbank od . eine
Radmaschine zu kauf , aes , Erwin
Probst , Waaner . Ueblinaen , 46192

Fotoapparat zu kaufen aekucht oder
Tausch aeaen aut« Ardeitsschube.
Anaebote unter B 2278b ._

Gute « Mikroskop zu wissenschaftlich ,
Zwecken u . gute Reiseschreibma¬
schine zu k, aes , Ana . u . B 2271b .

Ossz -KleidungSstvcke «Heer) . Mantel .
Hosen u . Blusen (Gr , 48—50) , u,
Stiekel <Gr . 42—43) aus guter
Sand für meinen Sobn zu kaufen
««sucht , Anaebote u , B 2272b .

AwillingSsportwagen zu kaufen ae¬
sucht Anaebote unter E 19224b
an d , Alemannen Smmendinaen ,

Schreibmaschine, auch reparaturbed . ,
u . ält , Modell, zu N . aes . Wird
abaebolt , Anaeb . u , B 60662 ,

Flügel , gut erb,, aea, bar »es . od .
zu tausch , aea. DKW.-Waaen in
qevtt Zustand , Ana , u , B 6l>664.

Gr . Sckittesskorb od , Koffer aesucht .
Anaebot« unter HG 18445b,

Lange feldgraue Ettrahose (Art .) f.
ar , schlk , Fia, , s. mein, Sobn aes .
Anaebot« unter HG 18439b .

Hartbölz . Bettstelle m , Rost u . Ma¬
tratze. u . Kücbenschrank aes , An¬
aebot« unter SG 18449b ,

Biete Kodak (Rettnette ) , Kleinbild¬
kamera mit 7 Leicaftlmen, gegen
nur gut erb. H, - Tommermantel f .
Gr , 1,70 , schlk . Ang . u , HG 18683b ,

Tausche 1 Pr . gut erb. schw, Damen-
Wildlederslhuhc. Grobe 40 aeaen
aleichw , od , Lederschube . Gr , 3814 /
39, Anaebote unter B 60652 ,

Biete 4 vd , . .Sitten der Böller " v.
Dr , Buschan , neu . Wert 120 RM, .
u , 1 Br schw, S -Salbschiib« sebr
aut erb, , Gr , 43. aeg. erstklassigen
Marlen - Feldstecher , mind 8—lOf.
Verac . -Evtl . Aufzabstma Anae-
bote unter B 60651 ,

Biete schwz. Sportkostvm . Gr , 44 ,
suche belles Kostüm gleich« GrSH « ,
Anaebote unter B 60658 ,

Tausche 1 P . weihe T . -Wildlcder -
schube. sebr aut erb., m , Leders,.
Gr , 3li , aeo solche in schwz. od ,
braun , Gr . 37, Anaeb . u , B 2159b .

Biete D . -Windbluse , Gr , 44 . aut er¬
halt . aea Pumps , schwz,, Gr . 39.
Anaebote unter SG 18422b .

Biete erftkl . BabtzauSsteuer; suche
Diwan od . kl . Sosa . Zu erfragen
unter B 3170b .

Bitte weih, » «chemisch, 115/70 . suche
kl , Schränkchen od . Schaft. Anae-

unter
Biere gut erd. dkbl . Schneiderkostüm

in , w , Stieisen , Gr . 42 —44. ara ,
aut erhalt . Tamcnsabrrad Anae¬
bote unter SG 18414b ,

Bitte H . -Rad aea D .-Rad Zu ersr.
unter SG 18420b ,

Bitte gt. Radio -Kossrrapparat . 5 R ..
aea, aleicbwert, Batlerittmvsäng ,
Anaebote unter SG I84l2b.

Einkochtgps geg . gute Jabrradmän
tel ibatbvalloni zu tauschen aes .
Anaebote an Nr , 100 postlagernd
Qslingen bei Säckinaen. 46202

Freundliches Dopvelzimmer gesucht
von zwei Schwestern (Studentin
u Schülerin der Oberschule) aus
TuiSbura . Anaed. u . LG 18723b .

Etaaenbeiz « . Terrasse u , schöner
Wobnlaae . O 'Wtebr«. Such« alelch -
wert . 3-Z -Wobnung , möal , nörd¬
licher Stadtteil od . Herden ». An¬
aebote unter HG 18411b .

viele 1 P . D . -Halbschuhe . Gr , 38.
geg . Sommerkleid . Gr . 46. Das.
Herrenanzua . Gr . 46 . zu kaufen
aes. Freibura . Moltkestr. 42. Stn -
tertaus . 771 . Stock . 2183b

4 m bunten Klriderftoss zu tauschen
aes . aea . schwarz -« eigen Srosf .
Kellner. Freibura i . Br .. Wilhelm-
Gustloff-Strasze 19 s . 18441b

Suche Snickcrbockerhose , Bündwei «
95 cm ; biete 2 blaue Arbeitshosen
Gröhe 54. oder Reisneua , Mark«
.Schoba " m . Etui . Ana . u . 18444b .

Biete Rrttstirsel , aut erb .. Gr . 45.
weicher Schaft, aeaen Schischuhe .
Gr . 43/44 . od . Reitstiefel. Gr . 43/
44 . Anaebote unter SG 18427b .

« leinkrastrav zu kauf, gesucht . An¬
gebote unter 60631 .

Motorrad . 100—350 ccm . noch gut
erb. , aea , at . Bezahlung zu kauf ,
aes . Zu erfragen unter 60660,

Wir kaufe « ständig gebrauchte Per¬
sonen- u. Lieferwagen. Daimler -
Benz AG, . Freibura i . BreiSg . .
Talstr . 13, Tel . 5471. 60668

Jüng . Nutz - u. Zggkuh, großtiächt .,
aea. Schlachtvieh zu verk . Grether ,
Sulzvura , Tel , 23, 46407

Ältere Nutz - u. Zugkuh, nahe am
Ziel . z. verk , Elchstetten 342. 46404

Ein Transport Kühe u . Kalbinnen
sind eingetrofsen. Viebbandluna
Karl Krieg. Freibura t . Br .. Stal¬
luna „ Golden« Krone" . Kronen-
itrahe . 46452

Nutz- u. Zugkub . nabe am Ziel , ,u
verk , Bablinaen 403. 2207b

Rutz - und Zugkub. m . Zuchttuaike,
6 Mon , trag, , mittl . Alt , u , Gew.,
zu verk , Grunern , Hs . 13, 2227b

Schöne» Stierkalb z , Ausziehen ab-
zuaeben, Zell i . W„ Freiatzenba-
cher Straft « 36, 17501b

Kalbin mit Salb , gut im Zua , zu
verkaufen. Fritz Sommer . Bab¬
linaen , Saus Nr . 53, 48336

Trag , » albin , stärkerer Schlag, zu
ks, aesucht . gebe auch iüna . Rind
od , Schlachtvieh in Tausch , Zu er¬
fragen unter Sä 19044b .

Ein Transport hochträchtigr Kal¬
binnen sowie Rutz - und Zugkühe
sind etnaetrossen. Bet Franz Lan¬
der , Bad Krozingen, 46364

Kalbin , 35 Wochen traa . . »u verkauf.
Feldkirch, Haus 7 , 2245b

Kalbi«. 38 Wochen traa .. zu verlaus .
Friedrich Kern. Serau - Reichen -
bächl« , 48080

Fettes Schaf zu berk . Karl Meier .
Lörrach 17 . Kävvelestr. 1 . 19403b

Ziege, trächt. od . neumelkend, aes .
W , Sük. St . Märaen . Hotel
Krone , Telefon 2 2225b

Gute Milchztege zu kaufen aesucht ,
Schasbeutl« , Freibura i , Br „ Ad, -
Httler - Str , 346 . Tel , 1538, 2268b

Hofhund, wachs . , gleich welch , Rasse .
z>, kf, aes . I , Böhler Fubrhalter .
Grieften . Amt Waldsbut , 46273

Skhe-Terrier . Rüde od . Hündin , 1
bis 3 Monate alt , zu kaufen « es .
Angebote unter B 2296b ,

Drahlhaarterrirr , scharf aus Raub «
zena nicht über 3 Jabre . in ante
Jäaerbände zu kaufen aesucht , An¬
aebot« unter LG 18648b .

Junger Hahn , 44 I , alt , ital . Raffe,
zu tausch , aea , Glucke m . Jungen
od , i . Sühn , Süale , Frba .-Litken -
weiler , Eicbberastr. 18. I87l8b

Junge Hühner , evtl , Glucke m , Kok¬
ken , zu kauf , aesucht , Anna Fleia ,
Titisee , 19134b

Kücken od . Glucke m . Jungen zu ks.
aes , Frau Frieda Asal Schlecht¬
nau bei Todtnau , 12757b

HaltSkompker , u verkaufen an Fabri¬
kant, welcher still« oder tätiae Be-
teiliauna bietet , 45958
4Aige Hvp. -Psandbriese abzuaeb,
argen Lauskaus . Straub , Frba . ,
Friedrichsbau , Tel , 1610,

Spinnerei t , Südd . m , 210 Gesola-
schastsmital,. etwa 40 000 Spind ,
erf , etwa 1 200 000 RM , Jmmo -
bilien - Schäser. Baden - Baden .
Sauptstrafte 21 . ' 46352

Gebäude zu Fabrikationszwecken v ,
400 am ab zu lausen aesucht . An¬
aebot« unter B 60624,

Ein - od. Mehrfamilienhaus . Stadt
od . Land , zu kauf . aes . Barzahla .
Anaebot« unter HG 18405b , >

Suche HauSgrundstück, mögl. Ein-
od , Zweifamilienhaus , mit einer
bald sreiwerdend . Wohn, v , 4—5
Zimmern u , Garten am Hause.
In Freiburg od . Umgebung zu
kaufen Vermittler aenehm Frau
Hildegard Renkawitz Dl . Krone,
Am Lauvtbabnbof . 46093

Freistehende» Einfamilienhaus mit
Garten od . Wiese am Haus zu
kauf od , mtet, gesucht . Angeb, u.
Fr . 15629 Ala , Berlin W 35 . 46135

Vvpothekengeld desorat bei voller
Auszahlung B Heivinger HauS-
und Vermögensverwaltung , Frei¬
burg , Scbwarzwaldstr , 6 . 28503

Der LcvrnSbund ist die gröftte und
schon «der !4 Jahrhundert vestey .
Vereinigung d . SichsindcnS, Seine
vorbildl . Einrichtungen geben Da¬
men u , Herren aller Kreise Gele¬
gen - , in vornehm . , diskret , Weise
den paffend, Levenskameraden zu
finden. Vieltauscndsache Anerken¬
nungen ! Nur monaU, Mitglieds -
beitrag ! Ausklärunasschristen dis¬
kret geg . 24 Pfennig Porto durch
die Hauptgeschästsst. d . Lebenbun¬
des , München93, Herrnstr . 10 . 4I4I3

Glückliche Heiraten . Land u . Stadl
Einbeiraten usw . Frau S . v.
Redwitz, Karlsrube Bismarck-
Nrafte 55 . 41582

jluSkünstr Uber Vermag, , Lebensw, .
Ruf . Charatt .. Vorleben , Famtlie
usw , an allen Plätzen . Auskunstei
Eckersberg, Frankfurt/M .. Seiler -
stt . 16. Gegründet 1890. 41419

Selbfttnserentin . vielseit, gebildet,
»iesveranlaat . rubia . , verträgliches
Wesen . Mitte 40. ev->l„ wün -
alückl , harmonische Ebe m , a«bild ,
seingeistia, charakterfest, Herrn b,
etwa 55 I . Zuschr . unter B 60546 ,

Beamter in Staatsstcll, . 27 I . alt ,
katb . , m, Verrnöa . , leicht krieas-
verfebtt , wünscht lb, , nett . , bänsl ,
Mädchen zw . alückl , Heirat ken¬
nenzulernen durch Frau S . Will-
mann , Freibura i , Br, , Lebens
Sträfte 28 . 46186

Malermftr . . 34 I . , katb . , led „ äuft.
tücht, Fachmann , m , Vermögen ,
sebnt ffch nach liebev. , umstchtiaer
Gattin , auch Einbeirat in Maler -
aeschäst lehr erwünscht. Zuschrift,
an Frau S . Willmann , Freibura .
Lehener Strafte 28 . 46187

Witwer m. , Kinder , katb . . Ans.
' 40

I .. at . Einkommen u . Wohnung ,
wünscht Heirat mtt solidem Frl .
durch Frau Wetzler. Freibura i .
Br .. Dreiköniastr . 45. 47996

Freiburger , 4b I .. 1 .70 m . aebild . .
katb ., Kkm.. mit aut . Einkom. u.
aemutl . Seim , wünscht zw . spät .
Heirat net« Dame in ähnlich, ai .
Verhält » , kennenzulernen . Auch
Einheirat kommt in Betr . Vertr .
Zuschriften erb. unter B 1948b .

Wiedcrheirat m . aeb. Herrn in ge¬
ordneten Verhältnissen (Geschäfts¬
mann , Ww . m . Kind od , Beam¬
ter ) wünscht tücht . Saussrau mtt
ant , kausm . Kemttniffen. ginaer .
Wobnung , 42 I . alt . Kein« Ver-
soraunasebe , nur Zuneiauna ent¬
scheidet , Zuschiisten unt . B 60592 .

LandgerickitSral. Dr . . 32 I . anaen .
Erschein»-, Viels, tntereff. . ersehnt
baldiae Ebeschlteftuna m . aebtlde-
ter Dam« aus aut . Saus «. Nähe¬
res unter RP . 959 D .E .B . Frau
L . Braun Freibura t . Br „ Hei -
matttr , 1 , Tel . 2859 , Die ersola-
reiche Ebeanbahnuna , 47835

Dtvlomkausmann . Fabriktnbaber . 29
J „ sebr autt . svmpatb . Erschein. ,
beste Berbältniffe , wünscht Nei-
aunasebe m . aebild . . feinstnniaer
Dam« , Näb , u , RP , 958 D .E .B .
Frau L . Braun . Freibura i . Br „
Heimatstr . l . Tel . 2859 . Di« er-
folareiche Ebeanbahnuna , 47934

Suche Mädel »d . Frau i . Alter v ,
30—40 I .. welches Lust u . Liebe
bat f . ein« Wäscherei u , Büalerei ,
zw , spät , Heirat rennenzulernen .
Bin 50 I . alt u . aeschieden . Nur
ernstaemelnt« Zuschrtkten m , Bild
erbeten unter B 2020b .

Witwer . 55 I . . katb . . Anaestellter.
wünscht Bekanntschaft m , lb , Frl, .
35—48 I - , auch v . Lande , bei ae-
aenseitta . Reiauna Heirat . Ernft -
aemeint« Zuschriften mit Bild un¬
ter B 60597 .

Brav . Mädchen, katb . . Mitte 3«. » .
Land« , sebr baust , u . naturlieb .,
wünscht Landwirt v . 38—48 I .
als Lebenskameraden . Zuschriften
evreten unter B 2020b .

Dame . Ans. 30 . ar .. schlk . . ladl . Er¬
schein« . m aroj . Herzens- u , aut .
Allaemeinbilduna u . eigen. Heim,
.iadell . Veraonaenb , möchte eval.
od . aottal . soliden Herrn in sich .
Zlellnna liebev, Lebensaeiäbrtin
sein , Diskr , zuaestchert u , verlanat ,
Bildzuschriften unter B 1943b,

Tücht. Schmied u . Schlaffer, katb, ,
sucht Heirat m , katb , Mädchen v ,
Lande , v . 24 —28 I, , das Lust und
Lieb« zu einem Geschickt u , Land -
wittschast bat . Bin Geaend Hei -
delbera zu Hause. 33 I , alt . bab«
sebr autaeb , eia Geschäft u, eine
5 ha ar , eia , Landwirttch , Ernst -
aem Btldzuschr, um B 60529 ,

Jnnar Witwe , ar , u , schlk . . m , bl.
Wefen aemütl , Wobna . u , Perm . .
sucht Herrn im Alter von 45—49
J „ ar . Erich, at . Stell »«« , auch
KrieasbeschSdiater erwünscht, zw ,
Heirat kennenzulernen. Zuschriften
unter B ! 926b .

Fräulein . 33 I . . 1 .63 m . kalb , an-
genevm« Erscheinuna. tüchtig im
Sausbalt . komvl . Möbel- u. Wä-
schcausstatlung u. einige Tausend
Selvilerspartes . wünscht aufrtwt .
Beamten od , Förster in sich, Stel -
luna zw . baldiaer Heirat kennen -
zuiernen , Zuiwrisien u , B 66568.

30, wünscht aus diel , Wea« einen
ebrb, u treuen Lebenskameraden ,
Krieasvers , od Witwer m , 1 Kd, ,
kennen,»lernen Wobnuna vorban¬
den , Zuschriften mit Bild erbeten
unter B 1963b ,

12 000 RM . geg . SLUseintrag nur
v . Privat ges. « na . « . 80654.

Ersch . . ans aut . Familie , höher«
Schulbildung , tüchtia i , Sanrbalt .
sticht ausricht. , aebild . Lebensge¬
fährten . Barvermöaen n . »t . Aus¬
steuer vorhanden . Nur ernstgem. .
vertt , Zuschriften uitt . B 80567 .

Welche geh. jg . Dame. v . lieb. We¬
sensart u. al , Erscheinung, wan-
dertustia . wünscht leb , hob . Beam¬
ten . Dr .-Jna , in sebr «ul . Posi¬
tion zw . ivät , Heirat keimenzuter-
nenf Anonym zwecklos . Bildzu¬
schriften unter B 2013b.

Bauernsohn , kalb .. 40 I . alt . vom
Schwarzwald . sucht eine Lebens-
»esäbrtin . die ichon aus Landwirt¬
schaft aearbeltel bar. Mit einem
Kind nicht ausaeschioffe » . Bildzu¬
schriften unter B 60564 .

'

Zwei nette Schwarzw . -Trachtenmä-
dels . 20i„ vt .. wünschen Bricsw.
m . 2 aebild . . idcatbenkenden Her¬
ren , w . späterer Heirat . Bildzu¬
schriften unter B 60566.

Mädel , dklbr., unbescholten , 29 I ..
(Nnchsdeutsche) , 158 gr ., wünscht
sich m . lb . charaktervoll. Herrn in
gt . Stellung zu verbeirat . Würde
auch Kriegsversehrtem liebe , treue
Kameradin sein . Gottgläubig od .
evang. Strengste Dislretion wird
zugesichert u . verlangt . Nur ernst¬
gem. Zuschr, m . Bild u . B 2092b .

Wo sinke ich den Wanderkamcraden,
dem ich bei gegens . Zuneig , in
Zweitebe Lebenskamerad werden
darf ? Ich bin Ansg . 40 , vollschlk.,
brünett , mittelgr . , tücht . Haussr .
m . gt . Ausst . , vielst intereff. u .
wünsche mir ein . Kameraden bis
zu 45 I . . mtt gt . Charaktereigen¬
schaften , in nieordn , Verhältnis?.
Zuschriften unter B 2054b . .-

Versandleiter , 29 I . . flotter Herr w .
Heirat , auch m , Frl . vom Lande,
durch Frau Berta Laib . Osfen-
bura , Glalerstraft« 5 , 46009

PhtzsikumSkandidat wünscht sos , Ein¬
zelunterricht in ora , Chemie u , in
physioloa. Chemie. Etlanaebote
unter HG 18706b .

Wer erteilt Unterricht in Franzö » '-»
f . Anfänger ? Ana , u , HG 18498b.

Stenographie (Verkehrs- u , Rede¬
schrift) , Wo feblt Unterrichtsleiter
f , Abendkurs ? Ana , u , LG 18624 b

Unterricht in Englisch (Konversation
und Grammatik ) erteilt Student .
Anaebote unter HG 18623b .

Dunlelrot -wrifte Strickjacke verlo¬
ren . 20. S. mittags , Faulerbad —
Albertstr , Abzuaeve« gea , Belob-
nuna Fundbüro , Polizeipräsidium
Freibura i . Br , 2249b

D . -Armbanduhr m . Melallband v.
Belchen—Untermünstertal am 16 .
5 verloren . Gea . Belob» , abzu-
aeben. Fundbüro Freiburg oder
Teichelwerberweg 6 . 18761b

Brille am 27 . 5 . abends verloren v.
Vordere Steia « zw . Rtch .-Wag-
ner -Str . u . Eichbalde. Gea. Be-
lobnung abzuaeben : Freibura .Ri-
chard -Waaner - Ttr . 26. 2 . Stock .
Telefon 9144 . I8,6ob

Geldbeutel mit Inhalt (süns RM . ,
Goldkrone und Urlaubermarken)
aus der Adols-Sitler -Strafte zwi¬
schen Treisam und Miinsterstrafte
verloren , Abzuaeben gegen Belob-
nuna Fundbüro Frba . 2366b

Grüner Damenstlzhut , Svorckorm,
i , Suttüte m , Ausschritt Limbeck,
Mannheim , am 30. 4 . 4? i . Kas-
fee Birlinaer lieaen gelaffen , Gea.
gut« Belohn , abzuaeb. bet Huber,
Freibura , Neumattenstr . 22 oder
Fundbüro . 2324b

Aold . Armband (Kette) am 28. 5 .
Wea zur Stadt u , Babnbok u,
Jalzftrafte verloren . Abzuaeben
aea . aute Belohnung abends Ma-
ria -Tberesta- Strafte 22, l . Stock,
Tel , 6281 , Freibura , 2380b

Dunkelbrauner Lederbandschub mit
bai'aen Nähten in Freibura ver¬
loren , Abzuaeben aeaen Belob -
nuna aus dem Fundbüro , 2379b

Geftopst., Striimpse Neaengelaffen
am Freitaa in Säckinaen auf
Bank . Näbe des Hauses Stan¬
darte 142 , Gea, Belobnuna abzua.
Marienbaus , Säckinaen, Z , 6 ,

Langer Damenschirm mit Mb , Griff ,
a«z, SC . am 24 , Mai am Fried¬
richsbau sieben aeblieben, Abzua.
aea . Belobnuna auf dem Fund¬
büro oder Schwaiabosstrafte 8 .

Schwarzer Geldbeutel . Jnb , aröft.
Geldbetraa und Holckchubbezua -
schein in Freibura Verl , Ter ehr¬
lich« Finder wird aebeten, densel¬
ben aut dem Fundbüro Frba , aea,°n - robnuna ah ;„ a

Möbeltransporte u Mödellagcrun -
gen durch Retnbard S Cie, , Frei¬
burg u , Waldsbut , 39942

Wellensittich, grün -aelb. entfloaen.
Abzuaeben aeae» Belohnung
Emmendinaen , Kandelstrafte 55 1 .

Schildkröte entlausen In einem
Stüblinaer Garten . Abzug, geg .
Belohnung , Gauchstratz « 25 III ,
Fretbura I . Br . 2358b



Vlr r»lg»n 61» Vsilodung un»« «r «->>--
II» Lrsts - IL-rl« kebllag llüt Nsrinvr. tt- -u »so« sn . krokessor Or. »1»iB«ae» u , kr,« »tsrgr ged . voll ttossr-
iin . Lettin. — Kleins Verlobung mit
präolsin tlrete - K2stte kekltng Teigelcd LN. 0r. Heus Leo,, T. 2t . Wekr-
meckt. Lreiburg / liie r, Ktei Igzz.

LI>Verlobte grüüell : btstteLornbsnser -
Weiter Heuser , r. 2t . 1. kn lenters.
borg d . Lbg . / breiten (Lecken) , Sonv-
t»g , 30 . kelsi lg«Z. 2308b

Lis Verlobte grüöen : kost Leu» - Qetr.turtln bletssner » r . 2r. 1. kn Kircb-
bokeu / Welckeu , 30 . Ivl- i 1943. 18S?k>d

kdre Verlobung Teigen an: Legine volck -
koset kkokerer, lllkT. . Tnr 2elt der 6er
Webrrn . ktsppel bei kb g-, diel 1943.

Idrs Verlobung geben belrennt: kl»
k-elssner - Serndsrck kkslu , r . 2r. 8en -
Lelckv . nnck LbO/i . b . 6 . Webrinscbt.
breiburg Ksrtsuserstr , 73, 39 . 5. 1943.

1943, 11.13 Ubr, ln 6er ^ckelksnser
Kircks getrent , WM kro» , T, 2t . b . 6.
Wsbrmsckt - blej , kroll geb . Scdöp-
perls . vreecken21, kipsckorferStr . 157 /
Lreibnrg, ^6olk -kkitlei-8tr. 328 , 16300b

vtn Butter , e . 2t . d. 6 . Wekrmeckt -
Klara Kcknttergeb . llsrscb. L-aukenburg
(Kecken) , kkauptstraüs18 / baukenburg-
Ilbive , Lsuvsretnstr , 98 , 29. 5. 1943.

Ibis Kriegstrsuung geben bekannte Karl
Lallmann, (befreiter . T, 2t . 1. ln - ber-
urlu« Laumsnn geb . öerel . kköllsteln,N . Llel 1943. 19411b

LUsn , 6l« uns enUtSIicd unserer Ver¬
lobung so reloblicb mit Qesobenlren,
Llumvngrüüen u . dlilclrrvünsclren er-
krsuten, sagen vlr derrl. vanlr. Lotte
8telr - kirnst 8te1ule. Lnunenckingen ,
b'alstraös 5, Im blel 1943. 8 19283b

8tatt Karten, bür 61s uns aulSMIcd

Litern, berrlled . Karl ktotd , litte . , eur
2slt tm beide u . krau I-Isdetb geb .
ttrge-t , ». , ,8cblüsssl " . k-örracb. 45117

krau ktosemarte geb . 8cdml6tmsnn .
Lreidurg, kacodlstraLs 45. 19719b

Wir erd!eilen dis trau-
Wsü rigs Xackrickt , daö nack^ Oottss unsrlorsckiicksin
kstscklust unser lieber , einai-
Lsr 8okn und Bruder

OntcrokÜTier
Is« « OcKiriniln

Oesckütrk , I. e. pT.-däe -Lbt .
SIN 7 . 5 . INI Filter von 23 dak -
rsn bei Drei den Lsidentod
starb . 1878«
Kreibure. 28. Llai 1843 .
Knunendinirer Ltraöe 38
In tisk. Trauer : prnn Lmstie
Oekmann Wve, : Oesekvistsr
und Lnvervsndte .
Leelenopker Llontag , 31. 8 ..
Dienstag . 1 . 8 . u , LIittvoek ;
2. 6 . . Ä7 Okr in 8t . Lonrad .

Xaek bangena Warten
AWH vurde s» uns rur^ sckinerTlick, Oeviüb « t ,
daL unser nvsiter , innigst -
geliebtsr Lokn und Bruder ,
inein geliebter Bräutigam
6e !re >lt « r Ir>»,vl »
rin rllter eon 38 Isd rsn sin
2. Februar 1843 sin Lubsn
Lslsilen ist . In treuester
küiebtsrktilluinK irsd er sein
iuiures Ireb-en kür »eine ge¬
liebte Heiinst . 4«2«8
In tiekstsm 8cbin«r« : k'srnilie
Lliebnel l -usck . « obreiner-
meister . laegelkurst b Itekl :
Iringsrü kiioliler »Is 6rsut .
Lreissob » . Rk . ' - 48288

vn «rvsrtet ^chv,r tr »Ian» ai« blsenriejit, a»o
unser lnnlg»tg^ . ker-

sensguter , unvsrgeLl . 8okn.mein id . 8ru <ier . unser guter
blskks , Vetter . OStti , inein in -
nigstgel ., uirvergeLI . örliutigsm

VH », l̂ rltri
klugreuekiikrer

iin blüksniien ^ Itsr von 32Iskrsn äen VliegertoZ ksnZ .
MsIterZjneen . 24. lilsj 1843 .
In tisk .. nnLsgbsr . 8edmerr :HsriZ Lluser u . Vrsu klin insgeb . Lopn : 8ol<iiit Willi 8lu -
ser. s . 2t . b . Z. Webrm . : 6roö -
eltern Ist . Xeplinsnn , Xim-
burg: Vsm . Xritr Lopp , Ickri-
terZingsn : k'sm . Wild. Lepp ,Letsenbsussn : k'sin . lul . Llan-
Zinger, LIsIterZingen: Lrsut
klrns illikles . Wels . un6 »Ile
^ nverwsnZteo . 48878

8tstt eines dsIZj« . Wie-
Zerseken« erbitten virE Zie tieltrsurigste u. un-

ksübsre Xsckrickt . Zsö unser
lieber , derrsnsguter 8obn unZ
8ruZer »

rtiails « »», Wedrl «
klekr . l. «. vedlrLsjiiLerregt .
iin ^ .lter von nsdesu 38 Isk -
ren » in 14. Lpril 1848 vor Ire-
ningrsä Zen üsläentoZ kür
Seine geliebte LebvsrMvstZ -
keilnst stsrd . 8sin lsngersebn -
ter Wunseb . seine I/ieben vie -
Zergussksn. blieb idin versagt .
Wir Zurkten ibn sie 8ol« st
nie «eben . 4S261
Vöbrent«I-8t . lk̂eter . 23. k. 43 .
Die lisktrsuernZent I,e«
Wekrle u . k>»n loseüne geb.
Hombsetü 6e »ckvi « ter unZ
rVnvervsnZte .

Oott nsdm UN» inelnen
KM geliebten tlsnn . Z. treu-
E sorg . Vster seiner Zrsi

üinZer . meinen gt . 8obn , un¬
seren Ib . üruZer . 8ebv »ger.
8ebviegersobn . Xekken unZ
Vetter

kirnst
Obgekr l, «. rtrt .-Itegt .. Ink.

Zes LrlegsverZieostkreuse «
II . LI . mit 8cbverter »

klr kiel in treuester ? ü !ebtsr -
küliung kür sein V »terl»nZ,in
^ kriks »m 28. Llürs 1843 .
Xorsingen l. 8r .. Lsiserslsn -
tern. 2S. Lksi 1843 . 47888
In tiekem 8ebmerr : kllissbetd
klrnst geb . 8obSker unZ Zie
LinZer »eppel. lalselotte unZ
Rosmarie : »Is Llutter Lr»n
kirnst Wve . : (lesen visier
iVZnlk kirnst unZ Vrsu UeZ-
vig geb . 8t »II: klugen. ÜZllsrZ
u . Hermunn kirnst; Irm»
8elisksr geb . kirnst n . k'sm .:
Lösel . laiesei . >ksrtd » n . lL »-
ris kirnst.

VsrvsnZtsn unZ bekennten
macken vir Zie traurige î lit -
teilung . Z»L mein» liebe Vrau,
unsere treubesnrgte Llutter,tlroömuttsr . 8ckvügsrin uno
iksnt »
brnn ^ Id « rtknv W » Un« r

ged . Lull«»
im Ultsr von 38 Isbren von
idre» Ia«tZ «n erNst vurZ « .
»küllkeim. SS . itsk 1843.
Im Xamen Zer Hr»u«rknm !Its:

Wr ^Wilbelm Wngner (lLrtnsr :
Oekr . WUIl Wsgoer u . k'um.;
Obergekr. Hsns W»goer . r.
2t . i . V. ( k'um. > 6olk Weln-
sierle . LlüMeim . u. ^ nverv .
löberZjgung 8onnt »g . SS. it »I>
16 .38 Ilbr , von Zer lasieken-
b »IIe . 7748S

ter. brucker unZ 6nt «I
LlUrnnnn

lliirtnermelster
im -4.lter von 63 I sbren von
seinem sobveren laeläen er¬
löst . Lein lieben var Xrbeit
unZ 8orge kür Zie Leinen.
kVeidurg. 2V. Lisi 1848 .
In tiekem leiZ : kilissbetd
Slllmsnu geb . Hu« , u . LinZsr :
Lermunn Lcbsekers u k>»u
geb . SlilmLNn. tiklesgo : Lsrl
vorscd s . 2t . i . V .. u . kbsu
geb . billMLNn: ^ <lolk 8iII-
msnn , r . 2t . i . V ., unZ k'rsu
geb . LekmjZt. XisZerrimsin -
gen : Lkstdias lSiUman», r. 2t .
l . k'. : kimil Huber una l^ruu
geb . billmsnn . k r̂iesenbelm :
OertruZ u lirsuls billmsnu ,
u . S kluteltluZer ; Lose Osgg
geb . klillmann u . Itaverv .
ReerZigung »m I . lunj . 18 .38
Ilkr . Oie Opker veräsn »m
Orsbe bekLnntgsgeben . 46473

^ m 27. Llsi ist unser , lieb«
trsusorgenZe

Oor » 8elrkrgtiig « r
beruksscbulledreriu » . O.

NLlld sckversm OslZen von
uns gegangen . Ibr Oeben var
Zurcb Oklickt u . Arbeit . Oisbe
unZ Oüts ein rsickeiuüNtes .
Lreiburg . 29. Llsi 1843 .Uli -Zastralls 17. 46418
Im Xsmsn Zer Ninterbiieb :

Lurl u LlsrI» bsretk .

Xscd 6otte « Willen vsrsckisZ
sw 13. Llai mi Lkünstsr un¬
sere inniggeliebte Lekvsster ,
Lekvügerin unZ Vsnts

IKUv « Vrelkruu vr »»1«
SUIsbo »

ged . kbeiin von Lcbönsu Wekr
vodivorbereitet . nsek kurner
sckverer Lrsnkkelt . kün
krieZIicksr 1oZ beseklvL ibr
selbstloses leben . 46482
In tiek. Iraner - tllemens Orei-
kerr Oroste -IIiilsdokk. Hau «
Ltapel i . Wsstk . : Olsr» VrSüu
von Wengerskv geb . Vreiin
von Lebönsu -Webr . Vrelburg
i . 8r . , LckvaruvsIZstr . 289 :
Auguste Lreikruu von luninet
geb . Vrelln von Lckönsu -Wekr :
k'erZinsnZ kbeikerr von lu -
nioek . Haus Ostvjg b . best -
vig i . Westk.
Oie lösisstsung ksnZ im eng¬
sten Familienkreis in Ltavsl
statt .

klein lieb . Llann . unser trsu -
sorg . Vater u . Lekviegervatsr

lk̂ vtL « r
Llasekineumeister

ist !m Liter von 7S4t Isbren
nsck sckverer Lrankksit von
uns gsscbleZen . Lein leben
var kingebsnZ« Ollrsorse um
seine Lngekörigsn u . restloser
künsats kür »einen bsruk .
XsuitaZt i. Lckv ^ 27. S. 1843 .
Okauenstraü« 38 48463
In tieksr ülrausr : kkt»o Oer-
traoZ ketser u . LoUedörig «.
Mniiscderung in aller LtM«.
Von Lrsnssp . bitten vir ab -
suoeden . _
Wir betrauern eines unserer
ältest . Oekolgscbsktsmitg ! ., Zs«
48 I . Zem betrieb sein« un-er-
mückl . Lrbeitskrakt in vorbilZ-
iicb . Weise gevidmet Kat . Wir
verden ikn in ekrenZew Ln -
Zenlren bedalten .
blolsseUstokk- u. Papierfabrik
Xeustudt i. Lekv .

Sott ö« v LkkuLektigen Kat
s« gekabmr , meinen I» . Llann.
^naeron treubsaorglM Vatar .

isgervatsr u . Orvövater
bmN Ott

Leiedskad » Lssisteat
nack irurrer. sckverer Lrank -
keit im Liter von SS lakren .
vokivorbereitet . in Zie evige
Heimat absuruken.
breiaaed ». lid ., 28. Llai 1943 .
In tisk . Lcdmsrr : Orau Lnn »
Ott ged . lan -Zvekrie : ktiekarZ
Ott . s . 2t . !. P . : kilissbetd
Llros geb . Ott - Leins LlrS»;
Llarisoale . OnksIkinS : Llela-
ni« Lekl . 4MS9
beerZjgung Llontag . 31. S. 18ig a
17kr. vom Irauerkäus .

Luck betriebst , o . Oekoigsek.
Zes babnbok , breisaeb trau¬
ern um seinen iangiäkrigen
treuen Llitarbeiter . Wir ver -
Zen sein LnZsnken in kidren
kalten , baknbok breisaeb .

Xack Oott «, unsrkor»ckliek,m
Ratsckluü vurä « un« inkolge
eines Onglückskalle , unser lie¬
ber Lskn unZ bru -cksr

Waltsv

im Liter von 17 lakven Zurek
Zen 1oZ entrissen . 47186
Vlengen Obrk.. 28 . Llai 1843 .
In tiek. Lckmern: pam . Lon -
raZ bebnitser . Oskrgssse .
SserZjgung Lonntag . 13 Okr,
von Zer 2ub «rgas»« aus .

Oür Zie innig« lelln . väkrenZ
Zes Lrankenlager » u . Le rakl-
reicke beteiligung am bsgräb -
nis uns . Id . Vaters u. OroL -
vaters .lullo , LVanglor ,
Lteinbauermstr .. allen nsral.
Oank . des . Ö . bksrrer Oünk -
geiZ . Zer LrisgsrkamsrsZsek .
. .Lrsismt " unZ Lam .-Oübrsr
2immermann . 46123
Preismt . LllmenZsberg . Oens -
lingen , Zen 28 . Llai 1843 .
Oesekv . Wangler . Kinkel unZ
VervanZt «.

Oür dis aukr . lellnakme d .
Oinsoksiden meines lb Llan-
nes . unsere» unvsrgeül . Va¬
ters . 6 rudere und Onkel«,
bernranni LVitlbo , lur
Kauer , allen sin Kern!. Ver¬
gelt '» Oott , be« . Zer Lrisger -
ksmsraZsckakt . dem Herrn
Vikar . Zen Lrankenscbve -
stern u . kür die beteilig , am
Begräbnis . 46388
XiedervinZeu . 17. Llai 1843 .

prsu Lmali « WRÜ« Wve .

Oür die groll« Lnteiinskme b .
LsliZentods meines innigstgel . .
unvsrgelll . Llannss u . trsusorg .
Vaters , unsere» lb . bruder » ,
Lekvsgsrs u. Onkels , Loldat
Luvl bllilinismn . u k die
beteilig , an Z. Op-kern unssrn
Keral . Oank . 46327
8 »Z Lro »lng« i. 3. Llai 1843 .
Xsmen » der trauernd . Hinter¬
bliebenen - kbsu bettv Sikl -
mauu geb . Oeckle . u . Lnverv .

pür die deral . Isilnakme d .
lode meiner Ib . Oattln . un¬
serer kerssnsguten Lluttsr ,
Lcbvlegsrmuttsr . Lckvägsrin
und Varte . Orsu 8ol »lk! e
»ksltll , kür dis vielen Lraus -
u . ölumenspsnden u . allen , die
ibr die letzte Mir « ervlssen
u . ?ür die rukopkernds Oklege
sin bersl . Vergelt s Oott .
WsUkaek . 24. Llai 1843 . »114»

Lail debil u . Lngekörlge .

0 « »«r ». Lamm « , k'rviburr,
gröüte» Lau « kür O»- „ amen-,Llädcken- und Kinderbeklei¬
dung. kkeibur« i. 8r „ Ldoik
Litier -Ltraüe 175. 41814

8»men-8ckrelker empLedit : Last -
gut von. Stangen - und busek -
boknen in srtragreicken und er¬
probten Lorten. Verkaukssteile
Lliiusterplat » Ä> beim Lauf
Krus . Oögrvndet 1878 . 46298

Lnuabme,teile ivr Lusbesserung
von bett - u. Lauskslt -Wäscde .
Vorlaiüran Li« unverbindllck
W» «r» Licktlinien - au« vsicken
8 !, alles Xäker » er»eben kön¬
nen . Wsscde - u . betten -Lus -
stöiiern Obrist . Oertel . Ksrls -
rude. Laiserstr . 181 . 4o38S

Lckuellvasgeu kür Landei , Land -
verk , Werkskücben sokort l-ie-
kerdsr gegen 2uiassungs «enein .Ledakkerer u. O»^ Lednell
vasgenkabr .. Preidurg . lelsk .
4827. 41837

Oamen - und Lerrenväscke , be
rukskleidmlg, Lassteuervarso ,orsievort , und gut : Oottkart ,kbeikurg l. 8r .. Lekusterstrsüe
8-7 . — Leit 1849 in Vamilien -
besita. 4Ä19

bdotokopien kür bedörden . Ln-
välte Kaukleute , 'I'eckniksr .Oeverbe und privat kertigtO kkieds. Z„ bacdgsscdäkt k.
bkototecknik , preidu « l. br ^Ldolk-Litler -Str . 218 Vel . 2127

Personen vagen , bastkrskt vagen ,Lugmasebiueu , Llotorräder . Ln -
dänger u«v . verden lautend au
Lekätapreisen rarr Vsrscbrot -
tung übernommen, ki. Ltrob
L Oo.. k>eiburg l. br .. kindin-
ger Ltr. IS. lei 3616 . 4631«

O. Werner-blust . seit 1848
das altdeväkrte Lau « kür
Kleidung Llode. Lussteuer ,Woll- und Kurrvarsn Lsrren -
und Lportartikei. 35616

Leit mebr als 43 dadrea vird
Kleinkind-Lskergrieö Vdalvsia .dem der lebsnsvicktigs kir-
gänsungisstvkk Vitamin 81 In
virkssmer Lleng« augssetrt ist ,ai« eebaltsreicke . ieickt vGn
dauliek« . Tusats -nakrung kür
soicks Linder gescKätät . dis
über die mütteimcke XaKrung
kinsus susZtsllcbsr Lukbau-
stokk« bedürfen . Luck kleinere
Llengen tun scbon gute Wir¬
kung. Vitamin 61 bilkt die
Llekl- und Luckerverdauung
regeln und steigert die Lbvskr -
kräkte des Organismus gegen
Lrankbsitsn . Ikalvsia -Ver-
ksuk und Beratung im bekorm-
kao, dungbrunoen . Preiburg .
LslWtraös 13. 4M12

k!Io kilgendeim — statt Lliete . —
Viele Hausende voknen mit un¬
serer Lilks sckon im kiigsn-
bsim — aucd Lis können das
später errsicksn , venn Lis ietrt
ösusvarsr bei uns verden . Lie
erkalten 3 v . L . Lins kür Spar¬
einlagen bei möglicder Ltsuer-
begvnstigung und sickern sicd
kür einen spätere » Lausbau
oder Laut eine solide Pinanaie -
rung. ln geeigneten pällen bei
2S bis 3« v . L . sofortige Lvi -
scksnkinansierung mSelick Ver¬
langen Lis dis kostenlos «
vrucksckrikt WS von veutsck -
iands ältester und gröüter
Bausparkasse Odp . Wllstenrot
in Oudvigsdurg kWürtt.l . 3S618

Xlemsod brsnedt an PuL PIIr-
küeckte ru leiden ! Osrade dis
»aubsroten Llensck« i leiden su-
veiien an der puü -pils -pleckte .
Li« ist eins Ieickt Übertragbar«
Lautinkektion . die sieb durck
duckrsis . 8 Ksck snbi ldüng und
veiüe . scdvammige Laut rvi -
soksn den Leben bemerkbar
maent . Lebten Lie darum auk
Ikre kuüs ! beim Luktrsten der
Ou>Ü-? ilT-Pl eckt« träukein Lie
auk die befallenen Ltsllen Ovi».
OVis tötet die piinblldung ad
und dekrsit Li, von den be -
scbvsrden . LIpioe . Odemisek«. _ - ^ ^ -L . O.. berlin 33-188

Ln » , Lsekreit . Lin »eitgmnäüsr
Voran« der Läuglingsnadrung
aus dem vollen Lorn ! paulv s
L«Uin» «i,e . 3838«

Wollen 8i « oacb dem Lriege ein
kligenkeim , dann sparen di«
ietat bei der Oemeinnütaigen
Llarkgräkler baugeno -senscliLkt .
Wir bauen unseren Llitgliedern
scbiüsselkertige kligenkeim « .
Llitglied kann verden . ver mir
Leit seines klintritts in die Oe-
nossensckakt seinen vVoknsita
im Lmtsbsairk Llüliksim Kat .
Luskunki erteilt die Oesckakts -
stelle in Llüliksim . Sismarck -
straüe 21 . täglicd von .18—28
I7Kr nsek vorkeriger Lnmel -
dung. Lernruk LlüiiKeim 294 .

Oeresan und Llorkit macken das
Saatgut drill-kertig- es ist ge-
»ck« t- t gegen piiakrsnkkeiten
und Vogeikraü . Oeresan -'I'rok-
ken- und Oerssan -Xsübeiae sind
die kangiäkrig bsväkrtkm Heil¬
mittel mir beiMingvon Loggen ,
Weisen . Osrste . Laker . sovie
»uck kür Lüden , klrbsen. bod -
nen und anders Sämereien .
LuLerdem fördern die Oeresan -
6eilen die Leim - u . Triebkraft .
Llorkit ist ein staubkörmiges
SedutlMittsi gegen Vogeikraü
und in der Lnvendung genau
so sinkaek vie Oeressn -Ü'rocken-
beiae . kl« verscbmutat vsder
Lacke noed Orillmascdins . kls
ruckt kein« LeimsckSdigungen
und Luklsukveraöxsrungsn ker-
vor . , ,8aver "

. I . O . parbsn -
industris L . O.. PSanaensckuta .
abts ^ung ^^ eve^ us«n^ ^ 47572

Oaslno- Vorlett . bsikortstraöe 8 -
Leut « . Sonntag , 16 Odr :
Xackmittags Vorstellung . b-ur
nock deute und morgen . Oas
groüs . bunte Varietö -Programm
ailabsndilcd 28 Obr . 46445

Litter VsrietL bsrtoidstraüe 25.
Leuts 16 17kr und 20 Obr,
Vorstellung mit Lonaert 8-5788

Lirkus Llai Lolrmiiller ! Oer Lir
ku« des 38 Staaten bereiste ,
nack seinem groLen klrkoie in
pkorabeim ietat in preiburg .
Llsüplata ! VLglick 2 Vorstel¬
lungen 15 .38 und 14 38 Okr.
„Sensationen , die man nie vsr-
giüt " - in jeder Vorstellung Lerr
und prau Oirektor LolMnüIIsr
persönlick mit „Xurmi" , dem
sinaigen kliekanten , der mit
seinen 98 s ckrei Lopck stsbt -
prana Lckeri . der berübmte
Wiener Lokulreiter mit seinen
berriicken Oipviasnern : dis 3
Lngoras . sine OianLlsistung an
Wagemut und Osienkigkeit :
Oadbin Lei . der Veräekter des
lode « , Zaau das übrige groüe
Programm , 'kierscksu über 68
liere aus allen Lonen der klrde
ab 18 Okr gsökknet. Vorvsr -
kauck Ligarrenkaus Lampe ,
Ldolk-Litier -Ltr. . und Lirkus-
kasse von 18—12 Okr und ab
14 Okr, Lirkusrnk 9-153 . 48514

Lrelskvpotkekenbsvk Oürrack. —«
Oie Lsrren Lktionür , unserer
bank verden dierdurck au der
74. ordentlicken Lsuptverssmm -
luog auk Llittvocd . den 16 .
ckuni 1-943, 15 Okr, in das Oirek-
tionsaimmer der bank in Oör-
rack eingeladen . Lur leilnakme
an der Hauptversammlung sind
alle Lktionäre berecktigt . dis
idre Lktien bis spätestens
Samstag , den 12 . .7uni 1843,
mittags 12 Okr. an der Lasse
der 8snk . bei einem deutseken
Xatar oder bei einer Wert-
pLpierssmmei-bsnk kintsriegt
ksben , »5127

Oörrsck , Zen 29. Llai 1843.
Oer Vorstand.

^ ro/rksm/s/s
vk» - krloclrlcksbsu ,

lägl . 14.45. 17.15 19 .45 brstauk -
kükrung
Vision » io 8 « « mtt Paul
davor . Oili Lerkv u . » . m . 6u-
gendverbot . Lein « tel . bsbtel 'lg.
preikarten ckür 14.45 ungültig ,

vis - krlsdllcksbsu ,
Leute . Sonntag , 16.38
Obr , Pilm -Llorxenveranstalitung
mit den Parb -Luiturkilmen-
LeimIIede Osste in Wald und
11 ur — bunte Lriecktlervelt
— Val der Wiese — pritkling
in de» Vogesen — Lristnlle .
Oaau dis deutsck« W- cden-
sckau . dugendlicde augeiassen .
klrm . klintrittspreise : Saal 58
und 80 Lpk-, Lang 1 LLl . Vor¬
verkauf SN der "kageskssss .

Lsaino -ilekisplol « bslkortstr . 3
Xur nock dis einsckl . Dienstag
8pSt « Öiede . klin Wien-Piim
mit Pauls Wssselr . Lttila Lör -
biger . dugendverbot . Xeussts
Wocksnsckau . klkren- u . Lrei-
karten ungültig . Lein « tetek.
Lartenbest . 14.3». 17.««. I9.S«.

bsrinonlo -l-lcktiplol «
OrllnvSIderstrsLe 18.

Llontag lstater 1' agl
In klrstsukkükrung k„ preiburg :
beniamino Oigliin

Vrogvdlio einer Oielbv .
Lutk Lsllberg . Opernmusik
von Wagner , puccini . Oiiöa.
Xeussts Wockensckau . dugend-
verbot . Oreikarten ungültig .
Leine tel . Kartenbestellungen .
14.3«. 17.VÜ, 19 .3« ; Sonntag , den
38 . Llai . 1«.3«. 46442

Oie Oeutsebe Lrbeitskront XLO.
„Lrakt durck preude " . Pest
Kalle preikurg . Donnerstag ,
den 8. duni 1843 , 28 Okr,
Vanagastspiel Orsnl » Oelnert ,
klimsckauspisleri -n u . 1 . Loiv -
tänasrin ds^ Deutseken Opern-
kauss « Berlin . Lis Lolist u. Be¬
gleiter am plügel W alter
1' klsIe . klintrittskarten von
1 .58 LLl . d !« 4 « Ll . bei Ldp .-
Lreisdienststslle . Lckvabentor -
straös 2, und Llusikksus Luck -
micd . bertoldstrsüe . 46181

Lckueiderknn - Ounrtett . Wegen
besonderer Lckvierigkeitsn
Lonaert »uck Donnerstag . 17. 6 . .
18 .38 Okr . verlegt . Karten be-.
kalten Oültigkelt . Dis kür den
Lupvelsaal gelösten Karten
sind im Llusikkaus Luckmick
uoisutauecken . 46477

Lsntrsltkoatsi Lckikkstraüe9
vi « ilrovo Diolbv . Larak
Oeander . Oretks Weiser . Viktor
Ltaai , Paul Lörbiger u . a . m .
klin Prauensckicksai unserer
Leit . Deutscks Wockensckau.
ddl >. Lutritt , klkren- u . Preik .
ungültig . Leins tel . Kartenbe¬
stellungen . 14.3«, 17.««. 19.3«.

Lonirslikosior Lokikkstraüs 9
Leuts . Lonntag. 38. Llai. 1« .45
Okr . Lu -Iturkilm -Veranstsitung .
von Sroliv bi «. Llkred Ws-
gsners ietsts Orönlsndkskrt ^du-
gendi . Lutritt , klrmäüigts Ain-
trittsprsise 0 .58. VAl . 1 LLl .
Vorverksuk an der kkagsskssse.

Unlon -Ikssts ' Ledütsenallee l
Llontag letzter 'lag !
Ivi » Kingo » n . Leidemari »
Lstkever . Paul Lsrtmann .
Llattkia « Wiemann . Okariotts
Vkiele . klin spannender , drama-
tiscker Vilm, dugsndverkot .
Prsiksrtsn ungültig . Wooksn-
sckau . Leine tel . Kartenbestsl -
Iungen . 14.3«. 17.««, 19.3«.

§ ,sr/t .
OroSes Laus : 8o 14—16.45 auüsr

Llie . „pseanini " . So 18,30 dis
21,38 So.-Llie. In neuer Insze¬
nierung „Lu rsnenveiö — Llo
18—28,45 O-esekI. Vorst , kür da»
Ld, . bann 113 „Suskldo " .

Lammerspiele : 8o 1-9—21 „Weiin
der junge Wein bliikt . 48436

Bekanntmachung .
Auf den Abschnitt 1 der neuen

P-uttermittelscheine für nichtland¬
wirtschaftliche Pferd«Halter kommen
für die Monate Juli u . Au « ust
1943 folgende Mengen zur Vertei¬
lung :
1 . für ei« letchtarbettendeS Pferd

210 kg.
2 . für ein normalarbettender Pferd

248 kg .
3 . für ein IchwerarbettendeS Pferd

368 kg
Pferdemifchfutter.

Der Abschnitt 1 der sfuttermittel-
scheine wird hiermit »um 1 . ?kuni
1943 aufgerusen.

Die » urtermittelfcheine sind
zwecks Abtrennung des Abschnitts I
umgebend einem badischen Kutter -
miktelverteiler zu übergeben . Die
Verteilerbezuascheine sind von den
Ernahrunasämtern — Abteilungen
D — bis zum 15. Nuni 1943 aus-
zuktellen.

Die ktuttermittelverteiler haben
di« Bezugscheine bis zum 25. Tluni
1943 beim Getreidewirtschaftsver-
band Baden . Karlsrube. Lessina-
strake 1 . einzureichen . 46437

Frciburg i . Br . . 28 . Mai 1943 .
Der Oberbürgermeister der

Stadt Freibura im Breisaau .
Die LandrSte der Kreise Emmrn-
dingc» , ffreibura. Lörrach, Müll¬

heim , Neustadt. Säckingen und
Waldshut.

Bekanntmachung .
Erfassung von Obst der Ernte 1943 .

Obst aller Art, das in geschlof¬
fenen Anbaugebieten des Garten-
bauwirtschaftsverbandes Baden
geerntet wird, gilt mit dem In¬
krafttreten dieser Anordnung als
ablleferungspflichlig. Ausgenom¬
men hiervon sind die für den Be¬
darf des eigenen Haushalts be¬
nötigten Obftmengen .

In geschlossenen Anbaugebieten
werden den Erzeugern von Obst
oder den für dle Anlieferung tu
Frage kommenden Gemeinden
Mindesiablieferungsvervflichtungen

(Kontingente) auferlegt. Ter Er¬
zeuger hat die im Kontingent fest¬
gesetzten Obsimengen , anteilmäßig
der Ernte ln den einzelnen Güte¬
klassen der zuständigen Bezirks-
abgabestelle bzw . deren Orts-
fammelstelle anzuliefern. Es ist
dem Erzeuger verboten, Obst aus
dem ihm auferlegten Ablieferungs¬
soll abzugeben , insbesondere zu
verkaufen , zu vertauschen und zu
versenden . Dieses Verbot gilt auch
mit Wirkung für den Erwerber.
Soweit ein Erzeuger über sein Ab¬
lieferungssoll hinaus Obst erntet,
kann er hierüber erst dann frei
verfügen, wenn das Gcsamtkontin -
gent der G e m e i n d e . in der das
Grundstück liegt , erfüllt ist. Das
freie Versügungsrechtwird aus An¬
trag durch die Bezirksabgabestelle
bzw. Ortsfammelstclle erteilt.

Ter Verkauf von Obst auf den
Wochcnmärktcn ist bis aus weiteres
verboten.

Verstöße gegen diese Anordnung
werden nach den geltenden Bestim¬
mungen bestraft .

Erzeugnisse , die unter Verletzung
dieser Anordnung erworben sind,
können nach den Vorschriften der
SK 9 und 18 der Verbrauchsrege-
lungsstiafverordnung in der Fas¬
sung vom 26 . November 1941
(RGBl . S . 734) eingezoaen werden.

Die Versorgung der Verbraucher

(Nichtlandwirte, die über keine Obst-
bäume verfügen ) wird nach beson¬
derer Regelung erfolgen. 46434

Müllheim, 27. Mai 1843.Die Landrate der Kreise Lörrach
und Müllheim.

ErniihrungsSinter S

? > « //rr,pA
Verteilung von frische« Fischen.
Am Montag, dem 31. Mat. und

Dienstag , dem 1. Juni 1943, gelan¬
gen in den nachstehenden Fischver-
teilunasstellen

frtfche Fisch «
zur Verteilung. Dt« Ausgabe er-
folgt nur auf Vorlage des LauS-
baltsausweifes und des Kunden¬
ausweises zum Bezug von Fischen .

Bum Bezug werden aufgerufe «:
KundengusweiS Nr.

Nordsee « G.. A .-Likler -
Straße 149 . 1888- 4188

Holzhauer I .. Adelbau-
s« r Straße 29 . . . . 4SI— S5S

— Ringstraße 26 . . . . 643—1289
— Salzstr. 26. (Tietsch-

Seiterich) . 562—1138
Moser A . . Serrenstr. 38 1876 - 2408
Jakvv Fr.. Gauchstr. 19 725—1558
Reinhard Ed .. Adolf-

Sitler -Straße 281 . . 788—2828
Gottlieb L. . G . m . b . L.
Filiale II . Rotlaubstr. 2 249— 4SI
— IV . Klarastr . 15 . . . 218- 478
— XV . Schwarzwald¬

straße 181 . . 181— 417— XVL . Engelberger
straße 23 . 13-3- 374

— XX . Stadtstr. 72 . . 131— 289
— Uffhausen . AndreaS-

Sofer-Strake 64 . . . 212— 364« rmbrnster . Fischerau 6 386— 848
Lenteneker -Stähle .Kreuz-

Nraße 13 . 501- 1388
— Eaertenstrake I . . 171— 428
Eckerlc St . . Gerberan 7b 171— 428
Gchandl L .. Münstervl. 371— 858
Hörter Hch. . Friedrich -

straße 3 . 96— 218
Gothe Ehr. . Adolf-Sit -

ler -Straße 92 . 78— 176
Riedel Sandstr. 15 . 62— 216
Gcmeinschaslswerk . Ber-

sorgungsringBrciSga«
G. m. b. H. : «

Laden 29 . Elsäfferftr . 6 . 29— 152
Laden 36 . Fichtestr. 35 . 173— 214
Laden 42. Gutleutstr . 2 91— 186
Laden 41 . Uffbausen .

Andreas-Sofer-Sir .188 38— 79
Laden 11 . Bäbrinaen . 366— 442

Die Abaab« ist auf der Rückseite
des Kundenausweises einzutraaen.
Einschlaavavier ist mtt,»bringen.
Tieieniaen Verbraucher die mtt Ab¬
laus des 1. Juni 1943 ibr BezuaS-
'rechl nicht ausaenützt haben , verlie¬
ren ihren Ausdruck auf Belieseiuna
sür diese Buteiluna. 45443

Freiburg i. Br .. 29 . Mai 1943.
Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt — Abs . v —

Bürgermeisteramt Emmendinge«
Bekanntmachung

Ausgabe von Fischen
Am Montag, dem 31 . Mai 1943.

gelangen in den nachstehenden Fisch-
chertetlungsstellen Räucherfische zur
Verteilung. Die Ausgabe erfolgt
nur auf Vorlage der Hausbalts -
ausweise. Bum Bezug werden auf¬
gerufen alle Haushaltungen mtt
dem Anfangsbuchstaben N bis R
(Nadler bis Roser ) . Firma Brose,
Markgrafenstratze : Firma Reichest .
Adolf-Sttler-Platz : Firma Ring¬
wald, Tbeodor- Ludwig- Straße . —
Schüsseln oder Einschlaavavier sind
mitzubringen. über Fische, die bis
Dienstag , dem 1. Juni 1943 . vor¬
mittags 18 Uhr . nicht abgebolt sind ,
wird anderweitig verfügt. 48898

Emmendingrn. 29. Mai 1943 .
Der Bürgermeister.
Kartenausgabestelle.

Huadesteuer
Stcuerjahr I . Juni 1943/44.

Alle Sundebesitzer , welch« einen
über 3 Monat« asten Sund neu in
Besitz genommen, in die Stadt Fret-
bura einaebracht oder bis jetzt nicht
versteuert haben weiden hiermit
aufgesordert . ibn in der Beit vom

1. bis 15. Juni 1943 vorm .
8—12 Uhr

bei der Steuerstelle Strueramt der
Stadt Frciburg. Rrmpartftr . 6, NI -
Stock. Aimmer 21. mündlich oder
schriftlich zur Versteuerung anzu -
melden . 46222

Die Steuer beträat iür den 1 .
Sund 36 RM . . sür den 2 . und i«-
den weileren Hund 72 RM .

Bur Anmeldung sind ferner ver -
VMchtet: Lundezüchter , deren Sunde

in einem Bwinger uniergebracht
sind. Bescheinigung des Beauftrag¬
ten für Baden der RetchSfachgruvv «
Deutsches SundeWesen e . V . sowie
das Bwinaerbuch sind bei der An¬
meldung der Sunde dorzulrgen.

Di« Hinterziehung der Hunde¬
steuer wird mit einer Geldstrafe bis
zum zwauziafachen Betrag der hin-
terzogenen Steuer bestraft . Neben
der Strafe ist die Steuer nachträg¬
lich zu entrichten .

Freiburg/Br . , den 29. Mai 1943 .
Der Oberbürgermeister- Abt. M —

Bekanntmachung .« »bau und Versteuerung von
Aleinpflanzerlabak.

Aus den Aushang an der Ge¬
meindetafel wird hiermit besonders
hingewiesen. 48883

Emmendingrn, 26. Mai 1943 .
Der Bürgermeister.

Gerichtstage.
Der Gerichtstag in Etchstetten

wird mit sofortiger Wirkung für di«
ganze Dauer des Krieges aufge¬
hoben . 46459

Emmendingrn. den 26 . Mat 1943 .
Amtsgericht.

Wohnraumlenkung.
Ich mache hiermit nochmals aus

den an der Verkündiaungstasel an¬
geschlagenen Erlaß des Gauwob-
nunaskommissars vom 14. 4 . 1943
aufmerksam und weise ausdrücklich
auf folgendes bin:

1. Jedes Freiwerden einer Woh¬
nung ist » innerhalb einer Woche
vom Sauseiaentünier dem Bürger¬
meister anzuzeigen. Ti« erforder¬
lichen Vordrucke lind aus dem Rat¬
haus (Ratschreiberkanzlei ) erhältlich .

2. Bu jedem Wohnungstausch ist
di« Busttmniung des Bürgermeisters
«inzubolen.

3 . Bwecks Gewinnung von Wobn-
raum durch Um - und Ausbau an
vorhandenen Gebäuden ist das
Stadtbauamt beauftragt., di« erfor¬
derlichen Feststellungen und Erhe¬
bungen zu machen.

4. Wer die Anmeldung zu 1 vor¬
sätzlich oder fahrlässig unterläßt,
wird mtt Geldstrafe bis zu 158
RM . oder mit Saft bestraft . Wer
Wobnraum entgegen den erlassenen
Vorschriften an einen anderen über¬
läßt od selbst in Benutzuna nimmt,
kann zur Babluna eines Geldbetra¬
ges bis zur Höbe von 18 088 RM .
zugunsten des Reiches herangezogen
werde « : der unberechtigt bezogen «
Wobnraum kann im Wea« volizet-
lichen BwanaeS wieder aeiäunst
werden 46427

Waldkirch. den 27 . Mai 1943.
Der Bürgermeister.

Ein - und Berkaus von Ferkeln ,
Läufern und Schafen.

Ich mache aus di« an der Ber-
kündiaungstafel anaeschlagen « An¬
ordnung des ErnährungSamtes
Abt. L Freiburg vom 11. 5 . 1943
aufmerksam . Auf folgendes weise ich
besonders hin :

1. Der Ein- und Verkauf von
Ferkeln . Läufern und Schafen ist ae-
nebmiaunasvflichtig.

2 . Anträge auf Erteilung der Ge¬
nehmigung sind beim Bürgermeister
zu stellen .

3. Beim Kauf tst di« Genehmi¬
gung mitzusübren und dem Verkäu¬
fer auszubändtaen. Dieser bat die
Bescheinigung innerhalb 8 Tagen
dem Ortsbauernfübrer zu über¬
geben . Letzterer hat st« an das Er¬
nährungsamt Abt. L in Freiburg
weiterzuleiten.

4. Sausschlachtungen können nur
noch genehmiat werden, wenn eine
Einkaufsgenehmiguna erteilt wor¬
den ist und die sonstigen Voraus -
setzunaen geaeben sind . Dies ist der
Fall , wenn von dem Schweinebalter
eine Mtndestsutterfläche von 15 Ar
nachgewiesen werden kann . Wenn
regelmäßig Abfälle von einer gro¬
ßen Babl von Haushaltungen ge¬
sammelt werden , kann die Geneh¬
migung auch schon bei einer kleine¬
ren Futtersläche erteilt werden. Wer
den Kauf des Tieres schon vor dem
15. 5 . 1943 aetätiat bat. bat dies
sofort nachträglich anzumelden. Auch
di« Selbstversorger der Gruvve L
haben die Anmeldung zu machen.

5 . Aus Grund der erteilten Ein»
kaufsgerieümiauriaen und der nach-
träallchen Anmeldungen wird ein
Verzeichnis aefübrt. Wer in dickes
Verzeichnis nicht aufgtnommen ist,
kann im SVStiabr kein« Saus -
schlachtunasaeuebmiguna erballen.

Waldkirch . den 27 . Mai 1943 .
Der Bürgermeister. 46426

Die Bnteiluna an dt« Landwirt¬
schaft erfolgt wie bisher mit Post.
Die Ausgabezeiten sind genau ein-
,»halten . 46284

Müllheim. den 24. Mai 1943.
Der Landrat — WirtschattSamt

Abt . Treibstoffe .

Ftp « / »
Bekanntmachung der Stadt Lörrach.

Die Ausgabe der Busatzseisenkar-
ten sür di« Kinder von 0—8 Jah¬
ren erfolgt ab Montaa. dem 31 .
Mat 1943. jeweils von 8 bis 12 Uhr
im Rathaus . Bimmer Nr. 7 . und
zwar für die Buchstaben :
L—6 am Montag. 31. Mat 1943
v —kl ain Dienstag . 1 Juni 1943
L—K am Mittwoch . 2. Juni 1943
I-—X am DonnerStaa. 3. Juni 1943
0 —S am Freitag. 4. Juni 1943
8—2 am Samstag . 5. Juni 1943.

Die Bezugsberechtigten haben den
LaushaltsausweiS sowie den
Stammabichnitt der alten Buiatz -
seifenkarten mitzubringen. 46111

Lörrach, den 28. Mai 1943.
Der Biiraermeifter.

Bekanntmachung .
Die Ausaabe der Tankausweis-

karten für den Monat Juni 1943 er-
folat am:
Dienstag , dem 1. Juni IS43. in

Müllheim, Wirtschaftsamt (Kaiser -
Hof ) . 9—12 und 14—16 Uhr für
dt« Orte: Seitersbeim . Neuen-
bura . Steinenftadt. Auaaen. Man¬
chen . Schliengen. Grißbeim. Hü-
aelbeim . Buaainaen Seefelden.
Lausen Dattinaen. Britzinaen,
Niederweiler. Bunzinaen. Baden¬
weiler. Schweiabos Livbura.

Mittwoch, dem 2. Juni 1943. in
Müllheim, Kaiserhos . 9—12 und
14—16 Ubr sür Müllbeim-Stadt .

Donnerstag , dem 3. Juni 1943. in
Aandern (Rathaus ) . 9—13 Uhr
für dt« Orte: Sandern. Marzell.
Malsbnra . Niedereaaenen. Ober -
eaaenen. Bamiach. Bellinaen.
Rdejnweiler. Fieuerbach. Hertin¬
gen , Siel , Riedlinge» . Sttzenktrch,
TannenNrch .

Freitag , dem 4. Juni 1943. in Stau¬
fen lalle» Bezirksamt) . 9—12 und
14— 18 Ubr für di« Ort« : Bad
Srozinaen. Sulzburg . Staufen .
Untcrmünstertal. Obermünftertal.
Bremaart«» . Eschbach. Tunsel.
Totttnaen. Ballrcchten . Wettel -
brunn . Grunern. Gallenweiler.
Es müssen unbedina» voraelegr

werden: 1 . dle Reisenkart « . 2 . di«
Bulassuna bezw . Fahrerlaubnis . 3.
die Fahrtenbücher . Die Retftnkarten
werden all« durchgeprüst . Wer kein«
besitzt, kann solche sofort beautraaen.
Treivstoss dars keiner zuaeteilt wer¬
den ohne Vorlage der Retsenkart« .
Bulassuna bezw . Fahrerlaubnis u .
Fahrtenbücher .

Hundesteuer 1943.
Das neu« Steuersabr beginnt am

1. Juni 1943.In der ersten Hälft« des Monats
Juni 1943 sind bei aleichzeittaer
Entrichtung der Hundesteuer sür die
Bett vom 1. Juni 1943 bis 31 . Mai
1944 alle hier gehaltenen , mebr als
3 Monate alten Hund « hei der
Stadttasse (Wallbrunnstraße ) anzu¬
melden . Die Steuer einichließl . Ge -
meindezuschlaa beträgt für das ganze
Stadtgebiet 36 RM. Sie ist in einem
Betrag« fällig Hält ein Besitzer mehr
als einen Lund, so hat er für jeden
weiteren Sund di« dovvelte Steuer
zu entrichten . Sunde, die nach dem
15. Juni in Besitz genommen oder
in die Stadt einaebracht weiden,
lind längstens Innerhalb 4 Wochen
nach Besttzerlanauna oder E.inbrM -
»una. Lunde, die nach der allgemei¬
nen Anmeldefrist drei Monate alt
werden, innerhalb 4 Wochen nach
diesem Beitvunkt anzumelden und
gleich,eitia zu versteuern .

Ein« Verrechn««» der Hundesteuer
Mt Ansvrüchen von Lundedesttzern
an die Stadtverwaltung findet nicht
statt.

BuwiderHandlungengegen die a«-
ietzlichen Bestimmungen über di«
Beiteneruna der Sunde können bis
zrnn zwanziasachen Betrag der
Steuer und des GemetndeznichlaaS
besttast und außerdem kann die Ein¬
ziehung der der Steuer entzogenen
Hundes verfügt werden . 46858

Lörrach, im Mai 1943 .
Der Bürarrmeister.

R . Boos .
Bekanntmachung .

Ans Grund der Verordnung deS
ReichSwobnunaSkommissarS vom 27 .
F«br . 1943 und der Anordnung des
GauwobnunaskommissarSdes Gaues
Baden vom 14 . Adril 1943 weis« ich
hiermit nochmals aus folgendes bin :

1. Der Hauseigentümer bat freie
Wohnungen und das Freiwerden
von Wohnungen und sonstigen Räu¬
men in seinem Saus« innerhalb
einer Woche dem Büraermeister zu
inelden . Den Vordruck hierfür bat
er sich aus dem Rathaus . Bimlner
Nr . 5 zu holen .

2 . Auch der Wohnungstausch be¬
darf der Buftlmmuna des Bürger¬
meisters .

S. Wer Wobnräume entgegen
diesen Vorschriften an einen ande¬
ren überläßt oder tn Benutzuna
nimmt, kann zur Babluna eines
Geldbetrages bis , u 18 888 RM . zu¬
gunsten des Reicher heran««zogen
« erde».

Obn« Erlaubnis bezogen « Wob
nungen werden polizeilich geräumt.
Näber« Auskunft kann beim Bür¬
germeister einaebolt werden. 4S113

Wett a. Rh. , chen 27 . Mat 1943
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung
her Stadt Schovfheim.

Die Ausgabe der neuen Haus-
haltSauSweis« erfolgt am Montaa.
dem 31 . Mai . von 14 bis 18 Ubr .
tm Bimmer 13 der Kartenstelle
gegen Abgabe des alten Sansbalts -
ausweiseS. Gleichzeitig werden im
Bimmer 14 di« Busatzseifenkarten
Mr Sinder unter 8 Jahren ans-
geaeben . 45119

Schopshrim , den 28 . Mai 1943 .
Der Bürgermeister.
Kartenausaabcftclle.

Am kommenden Mittwoch, dem
2. Juni 1943 . zwischen 15 und 18
Uhr . gelangt auf dem Ratbaus ,
Bimmer Nr . 7 . das Büraergabholz-
loS zur Ausaabe . 45125

Bell t. W. . 26. Mai 1943 .Der Bürgermeister:
I . B . gez . Blum .

Öffentliche Bekanntmachung
Hundesteuer . Steuerjahr
1. Juni 1943/44 .

In der ersten Hälfte des Monats
Juni 1943 ist ieder über drei Mo¬
nate alte Hund bei gleichzeitiger
Entrichtung der Hundesteuer bei der
Stadttasse Säckinaen anzumelden.Die Steuer beträat Mr den ersten
Sund 24 RM . und Mr teden wei¬
teren Hund 48 RM . Uber drei Mo¬
nate alte Sunde , die nach dem 15 .
Juni 1943 bis zum 31 . Mai 1944
in Besitz genommen werden, sind
innerhalb vier Wochen nach der
Besttzerlanauna oder der Einbrin¬
gung . Hunde die erst nach Ablauf
der allaemeinen Anmeldevtticht das
Alter von drei Monaten erreichen ,
innerhalb vier Wochen nach diesem
Beitvunkt anzumelden unter gleich¬
zeitiger Entrichtung der obiaen
Steuer . Für Sunde , die erst nach
dem 1 . Januar 1944 anmeldevttich -
tia werden, ist bis zum Schluß des
Steneriabres (31. 5 . 1944) nur die
Hälfte der genannten Steuer zu
entrichten . Die Sinterziehun« der
Hundesteuer wird na« K 9 des
Sundesteueraefetzes . mit einer Geld¬
strafe bis zum zwanziasachen Be¬
traa der binterzogenen Steuer be¬
straft . Neben der Strafe ist die
Steuer nachträalich zu entrichten

Säckingen , 28 . Mai 1943 . 48259
_ Der Bürgermeister.

Bekanntmachung
Hundesteuer 1943/44 .

Sämtliche über drei Monate alten
Lund« sind bts Ivätestens 15. Juni
1943 auf der Stadtkasse anzumel¬
den und zu versteuern . Die Steuer
einschließlich Zuschlag beträat für
den ersten Hund 24 .— RM . . sür den
zweiten und ieden weiteren Sund
48.— RM . über drei Monate alte
Sunde , die nach dieser Frist bis
zum 31 . Mal 1944 in Besitz genom¬
men oder tn die Gemeinde einae¬
bracht werden und seiner Hunde die
im Laufe des Steneriabres das
Alter von drei Monaten erreichen ,
sind innerhalb einer Frist von vier
Wochen anzumelden und zu ver¬
steuern . Die Linterztebstna der
Steuer wird mit dem Machen Be¬
trag der vorenthaltenen Steuer
und mtt der Einziehung des Sun¬
des bestraft . 39853

Rhetnselden. 28. Mai 1943 .Der Bürgermeister.

Der Rektor der Albert -Ludwigs-
Universität Freiburg i . Br . hat das
Auiaebot zum Zwecke der Kraft -
loserklärungdes Grundschuldbriefes
über die im Grundbuche von
Niederwihl. Bd . 2 Heft 17, Abt LI
Nr . 3 zugunsten des „Albert-
Magnus-Vereins e, V ." in Fret-
burg i . Br , eingetragenen lovO.—
Goldmark beantragt. Der Inhaber
der Urkunde wird aufgesordert ,
spätestens im Aufgebotstermin am :
Donnerstag , dem 23 . Sept . 1943,
vorm 9 Ubr . vor dem Amtsgericht
hier , 1 . Stock. Zimmer 12, seine
Rechte anzumclden und die Ur¬
kunde vorzulegen; andernfalls wird
die Urkunde für kraftlos erklärt
werden. , 46423

Waldshut. 19. Mat 1943.
AmtsgerDK_

Die Ausaabe der
Ausatzbrotmarke«

erfolgt am Montaa. dem 31 . Mai
1943. 16—17 Ubr . im NSV .-Büro,
Waldshut. Kaiierstrake 54 .

Berücksichtigt werden Familien
mit sechs und mebr im Hausbau
befindlichen Kinder sowie Familien
mit 3 und mebr Kindern im Atter
von 15 bis 20 Jabren . 47899

Waldshut. den 29 . Mai 1943.
Der . Ortsamtslctter der NSB .

Bekanntmachung d . Stadt Waldshut
Die Ausaabe der Seifenkarten

und der Busatzseifenkarten für die
Beit vom 1 . Juni 1943 bis 81 . Ja¬
nuar 1Ä4 findet am Montaa. dem
31 . Mai . und Dienstag , dem 1 .
Juni 19^3 , in der „Alten P - A
statt und zwar: 47105

Am Montaa. dem 31 . Mal 1943:
In der Beit von 8 bis 12.38 Ubr
für das Gebiet 1. In der Bett von
14.38 bis 18.38 Uhr für das Ge¬
biet 2.

Am Tienstaa . dem 1. Juni 1943:
In der Beit von 8 bis 12,38 Uhr
für das Gebiet 3 . In der Beit von
14.38 bis 18 .38 Ubr sür das Ge-
biet 4

Dle Karten sind zu den sestae»
letzten Beiten von erwachsenen Per¬
sonen aknubolen .

Waldsbut . 28 Mai 1948.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung über dir Vor¬
nahme einer Zwischcnzählnng des
Rindviehs, der Schweine u. Schafe

am 3. Juni 1943.
Genehmigt gemäß Verordnung vom
13 . Februar 1939 Statistischer Zen-
tralausschuß (Verfügung vom 15.

Mai 1941) .
Auf Anordnung des Herrn

Reichsministeis für Ernäbrun» uny
Landwirtschaft findet am 3 . Juni
1943 im Deutschen Reich eme Zwi¬
schenzählung des Rindviehs, der
Schweine und Schafe statt . Die; Er¬
hebung dient nur statistischen und
volkswirtschaftlichen Zwecken

Um einen reibungsloien Ablauf
der Zählung zu ermöglichen , ist da¬
für Sorge zu tragen, daß am Tage
der Zäblung (3 . Juni 1943) tn jeder
Vieb besitzenden Haushaltung eine
Person anwesend tst , die dem Zäh¬
ler die verlangten Auskünfte er-
teilen kann. Falls , eine Vieh be¬
sitzende Haushaltung am Tage der
Zäbiung nicht ausgesucht sein sollte ,
ist der Hausbaltungsvorstand ver-
Vflichtet, entweder Persönlich oder
durch einen von ihm Beauftragten ,
sogleich am nächsten Wochentage
(4 Juni 1943) die Angaben zur
Zählung bei der Gemeindebehörde
zu machen , ^ . AAb

Rhcinselden/Baden, 26, Mai 1943.
Der Bürgermeister .

»t
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